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1.

V О К W О R <2

Dio deub che mnúBvti von *в6ка2& szabar war die lüUtterspracha 

iuor Льет und auch di© eras hpr«ch©,die Ich gesprochen 

btto«
Vom kleinen Altar an Interessiert© mied di© Frage, wie wir 

genannte Schwaben hisrhergekommen sind* 

in der Grundschule,die ich in verschiedenen schwäbischen Dör­
fern /almásháza,hagybudmér.Gzékolyszabar,das letzte Jahr in 

mohács/ b© sue hte* be markt© ich, dass die heut© anders sprachen 

als wir,dass sie sorter,Ausdrücke gebrauchen,die wir nicht 

kennen,dass es zwischen ihrer und unserer Aussprache einen 

unterschied gibt .daraus folgten wieder fragen, die ich nicht 

beantworten könnt©.Auch die Dorfsleute konnten kein© entspreh- 

híiids Antwort geben*
An der unitfersit it te tte ich zuerst Gelegenheit mich mit die­
sem fragen eingehend zu besehet igen* telne Diploma rbelt beschäf­
tigt u aicn mit der houtlehre unserer hundert .ich habe mir schon 

damals vor genommen, das ich meine Vorsehungen fort setze und 

in einer umfassendan Dissertation ein© übersieht der hundert 

0öbe*iia Jahre 19/1 hatte ich das Glück drei nnnto in Leipzig 

in der Deutschen hü die re i verbringen zu können, wo ich ©in rei­
ches material fand,das ich mit meinen ©igenen Forschungen er­
weiterte* Die so Arbeiten machten mir klar,das- meine Strebungen 

wertvoll sind,weil wie hchirmunaki schreibts”im Lichte dieser 

allgemeinen brkemitnisaa gewann in der deutschen Dialektgeog­
raphie ein© besonder© methodologische bedeutung das dtudium 

der Kolonie Imundarten der deutschen Siedlungen neuerer Zeit 

/lb-19*Jh*/taie als "Inseln** innerhalb fremdsprachig r Bevöl­
kerung verstrout sind /Sprachinsel!orschung/*•/Vgl.üchirmun- 

skii*;b.ö.y^./
Zu dieser »prachinself orschung möchte meine Dissert äh on ©in 

kleiner Beitrag sein*

tízeged,19/>.Juli
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II.

i>Xii GädCHlGiffB ü&Ü DUÜ'BS

•>ucat sen das Dorf üzékelyszobor auf der Landkarte,ohne zu 

ahnen,wo es zu linden ist«trifft man nur zufällig auf den 

Ort «wie die
klein, seine Einwohnerzahl erreicht die Tausend k©ura.hie Rei- 

senden,wenn sie hier etetonblo iben, dann sind sie ganz bestimmt 

Lesucher,dis ihre Verwandten schoftlange nicht gesehen haben. 
Székelyessbar liegt in Jüdoat transdanublen(in Komitat Bara­
nya, im Kroi3 fóob6ce,12 Km von der Stadt an der Pécsvárader 

Útra sue «Die Umgebung des Dorfes ist mehlerisch. tte liegt in 

einem Tal,der Landstrasee und einem Bach entlang.Ein «ald um­
gibt das Dorf von drei Seiten,der beinahe hundert Jahre alt 

ist,und dem Ort eine eigenartige Atmosphäre leiht,die di© um­
liegenden Dörfer nicht charakterisiert.
über die älteren Beschichte des Dorfes haben wir wenig Anga­
ben »nur hie und da wird es in Jahrbüchern der Pécsváreder Ab­
tei erw dint,weil die Dorfabewohner der Abtei Steuer zahlten* 

Auch während der Türkenzeit lebten hier Menschen,das bewei­
sen Hute me men, wie '*üóccgbrcsöny,Ratzengruadw usw.Diese Hütern 

békémén ihren Barnen von den gegen und nach dem bade der Tür- 

icenherrschaft herziehenden Reizen./Ungarisehsrácok/. Im Dorfs 

leben heutzutage keine mehr,höchstens einige harnen wie Béno- 

vits deuten darauf hin,dass sich die Assimilation vollzog.ln 

. .öcs leben auch beute noch viele Reizen.Sin anderer Beweis 

Kiind die Ruinen eine® kleinen Kirche des Kirchenkellers und 

des Priedhofes oberhalb des Dorfes auf dem Oege nach Lénye sók. 
Dass diese Kirche schon nach der Türkenzeit in Ruinen Bag, 
kann
wohin das Dorf mit anderen Dörfern,wie Dzür,Mérők seit 1?P9 

gehört .Im Jahre 1/36 tot die Visitatio Cononica st st о gefunden, 

die bestätigt hat,dass diece Kirche für den Gottesdienst nicht 

brauchbar ist.hach dieser Visitation tot sie ein Schilfdach
bekommen, so wurde eie für eine Zeit wieder geöffnet,bis die 

neue und auch heute stehende Kirche am 3.Januar 16o7 vom

isten Dörfer in Baranya,ist euch -z éke ly szobor

n aus dem Jahrbuch der Himeshózaer Po roc hie erfahren,
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uonok -báazló Eszterhizy** aufgeweiht ward,1* 

heben den miserablen Umstanden der jtlrche spielte each das 

eine Holle,dass die alte»schon erwähnte Kirche und der Fried* 

hof von dem neuen diedlungsort weit lagen und im Winter 

schwer zu erreichen waren »weil die “Lchwaban“ ihre ii Miser 

nicht auf dem Шье 1,sondern im i'al aufbauten*bie neue Álrehe, 
die auch heute die einzige ist»weil im Dorf nur Katholik?r 

wohnen,liegt oberhalb des Dorfes aut* dem steilen iiügsl.iJer 

alte Friedhof ist heute Acker»wo man bei der Arbeit oft Knochen 

ausackert.und die keste eines orabateines aus d< 

hundert seuen k©nn*/hur die ersten zwei Zahlen sind zu erkennen*/ 

wscn dar Befreiung von der fürkeaherrschaft gehörte die ban- 

ze hegend zum Liachof von iüixf kire den/íécsV *Zu dieser Zeit 

war aas bori,wie der ganze mittlere feil des Landes* verwüst et 

und unbewohnt • Schon in den l/ic-er Jahren begann die Besied­
lung des südlichen feiles Ungarns mit Deutsehen*aber auch ver­
schiedene slawische uruppen zogen in diese u©gend#bia Besie­
delung das dories mit deutschen geschah fortdauernd in den 

l/c-b-or Uahren.Die ersten Kolonisten lies der Bischof von 

lécs»Franz Freiherr von ^saelrode hereinrufen* wie in die 

melasten Dörfer siedelten auch nach székelyasоbar katholische 

bauern»die in der Urheimat am schwersten lebten»und lieber 

die Unsicherheit riskierten»als die Aussichtslosigkeit in 

beutschlancUFritz noack schreibt in seinem werk "die Mund­
arten der Landschaft um Fulda**,dass die Khönlandschaft eine 

к *г gliche Landwirtschaft hat »die die Einwohner nicht era h~ 

renkn капп und konnte »Auch Schmidt uános schreibt in seinem 

werk über die schweren,oft schrecklichen Lebensv rh ltnisse 

der hessischen Lauern*//gl*AoackSld*ifcorworc,*jclmiidt«I2*im 

ganzen werfc./bie Einsiedler bekamen hier eins Möglichkeit»die 

zu realisieren aber eine fürchterliche Arbeit bedeutete* 

trotz der staatlichen uilfe*Mit harter,zшег Arbeit haben sie 

die Felder anbauungsf *hig gemacht énd sich eine neue beimet 

geschaffen*

lÖ*Uahr—
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Den Herkunt a őrt tier dzékelyszabarer f£ in Siedler kann man nicht 

genau bestimmen# Die wenigen,deren Urheimat wir kennen,ata 

aus aer ialdaer Herrschaft#Die Angaben 1 innen wir im freuungs- 

buch der Hirneshézaer iarocaie# Jie wurden von dam Ffarrer An­
ton habrieii»dor in den «Jahren Ifay - in den Oemeinden tä­
tig y«ar,ins buch eingetragen«Der Harre r zeichnete die Her­
kunftsorte aex* bitem ein#im buch finden wir fünf Fuldser Sixi- 

3iedler,die damals in Dzabar wohn&an.go stimmt ein gewisser 

kuppert aus Ко121гш, eiajköll aus Aie hanzoll»ein Schmidt aus 

Hohenberg, о in Tctich aus Köcks und Httelkalb3Ch unu ©in lar­
ger /vielleicht berber/ aus Derklöll.von diesen lebten bis 

я um zweiten «eit krieg di© iamiiien főt ich, Hup pert und Höll# 

bine Huppert Familie lebt such heute noch Xm Dorf# 

bis war es eine «_,©schlossen© diediung,wG es nicnt* viel
heues gab.lm Dorfe lebten nur ueut sehe »einige »die hierherhei­
rateten ausgenommen»Allee war Deutsch» die £praehe*dle chule, 

der mossedienst,doe heschift,das Wirtshaus und auch im Ge­
meindehaus ging, alles Deutsch#Bis ins ho* Uh* kam es nur sel­
ten vor, as so lie ute in der Industrie ihr brot verdient an, sie 

lebten eus der hanawirtschaff*Die bis zum zweiten Weltkrieg 

in der Industrie beschäftigt waren»Verliesen das Dorf in den 

ко-er und />o-er «Janren dieses Jahrhunderts,als di© ungarisch© 

Industrie immer mehr billige Arbeitskräfte brauchte#ois Leut© 

lebten mittclm is ig»dann der Acker und die Hosen sind nicht 

di© besten «Di© reichsten Familien hatten >0 - öO Joch,oie 

meisfcen hatten 4 - KC,die ärmsten lebten als i'aglohner,oder 

zogen in di© Städte und wurden iiilisarbeiter*
Für Kultur wurde wenig geopfert»sehr wenige haben woitorge­
le mt und such dies© wurden höchstens Dorfsschullehrer oder 

Kfsrrer#
Die zwei Weltkrieg© verlangten vom Dorf ein grosses Opfer.
Der zweite bedeutete die Auflösung die bisheriger«eschiensen- 

höit der Kinwolmer.Dio Hilft© wurde nach Deutschland gebracht* 

oder in üe umliegenden Dörfer und dt *dt©.in iitre H «user zogen 

beut© ungijriaci«er Abstammung aus hiebanburgen/öJrdély/ und hlo-
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wakian,die euch ohne Versionen aus Ihrer fcteimet ausge siede it 

wurden,ima die ii*u»er und Vermögen der deutschen Familien 

bekamen* Da raus stammten viele Asseinandersetzungen und jo» 

gar tödliche Schl Ag@r©iea*äs dauerba mehrere «Johrek bis :. ich 

die Einwohner aneinander gewöhnten und sich die neue lege, 

dia antsí endenon,uavö г und©rlichan dumb ade aniiahmen*
Im Dorf sind mute &aine .iinzelbo ue rn • b in Teil arbeitet eis 

hitgliad in dór hi (*,au der mehrere Aachbardorfer gehören, 
wie dimeahósa,dzék©leszab®г und üzur.Der andere Teil,beson- 

oers die jüngeren minner verdienen ihr Drob in den ót *dten, 
moistens als nilfarbeitar an heuarbeiten, 

nie kulturellen vorn ltnis e haben eich grunda tzlich ver- 

■uwiart.Des Dorf hat eine Bibliothek,ein Kulturhaus,in der 

de hule wird geteilt /В - 2 kiásson sind zusammen/ unt errich­
tet .Die deutsch precni&ea hinder können in der schule auch die 

deutscm Lifceraturapracne erlernen.Beet jede Baetili© nab ein 

Ferneeger-t,ein hadié auch ..aschmaschinon und andere Haushalts­
geräte werden t jglieh go braucht .Viele haben ihr Auto,das Aus­
land bedeutet heutzutage isst aus; chiiosslich die deut eben 

Staaten,»© sie ihre Verwandten besuchen.Die Kirch® hat ihren 

Einfluss im grössten feil verloren.Trotz dieser erfrluliehen 

örgebnia e ist das kulturell© fíiveau nicht beruhigend.nie Mög­
lichkeiten sind von unserem staab gegeben,aber die geistige 

Armut ist noch stark*
man Darf hiss bis zua md-sben bahrhundert dzabar,dann wurdo 

es höreegszabar und nach dem zweiten Weltkrieg wurde es auf 

dzékelyezaber getauft ,nach den Neusiedlern,deren Mehrheit aus 

Siebenbürgen кеш una sich ’‘székelj" nannte*
Alle äinwohner des Dorfes,die ältesten Deutschen ausgenommen, 
sprecnen ungarisch, wann auch nicht perfekt «Die nach 1yd jp> ge­
boren sind,sprechen beide Sprachen fliessend,auch die aus 

deutschen Familien stammen/Ziehen die ungarische spräche vor 

und sprechen nur uemn Deut sch, wenn sie keinen Ausweg finden, 

die halten es für b äuerisch,Deut ach zu sprochan,ona sch taten es. 

Kinder ungarischer Abstammung erlernen dia deutsche spräche 

nicht»bisher gab es noch kein einziges Beispiel,obwohl die 

aaehroait aus Deutschen besteht.Das kann man nur damit erklä­
ren, dass der Einfluss der kommunikationsmittel,der dehule
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imstande weren dies© un^anatig® Erscheinung zu verursachen.
fsa ist nicht schwer einzuaehen,dass die deutsche Sprache 

und die elten dtuen außtarben können,wenn d&s ülternhaus, 

die hchnle nie nt st mer einußeiien*
SzékelyszaDer hat keinen selbst ndi&en uemaiaderst,e« gehört 

mit anderen .Bcnberdöriern zum nioeehdzeer dat* 

die meisten inwOJaner wollen im j^orf bleiben,auch di® «Junge— 

rengnie Ursache ist darin zu suchen, des, sie in der « die ihre 

Arbeitsstellen haben«ln den letzten fahren war en neue wohn- 

h «user gebaut,die mit eilen modernen binricntur.gen ,wie üeeaar- 

loit опь* bt ágense izang u. 
nie deutschsprachigen Einwohner im ben vom zweiten Weltkrieg 

gelernt.bemale varbreiteten eich dia giftigen idaen des deut­
schen Faschismus. einige liaben vergessen,wes sie dem ungarischen 

Volk und dtsat schuldig waren,dass sie äahrhimdertöiang im 

frieden lebten.bis befallenen,die gefangenen, die Aussiedlung 

machten alle nüchtern.die sauen heute schon ein,daза ihre 

Interessen und die des ungarischen Volkes und der anderen 

dnderhaiten (Ungleich® sind.bemach richteten sie in den letz­
ten «Jahren ihr loben ein.

•versehen sind.
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III.

»Ал* tüi4%№h&m DBS dGKi'äd

I.lie ihren Kamen lioeh der geographisc mi hege gewonnen haben« 

i.Göesbnyeraoker
k. Görcaönyer äck 

luKirchenwoldst nailer 

4 .ire iwaldst no ile г 

í?.«iittelwold
6.über dem bori'
7»ЬЬзг decs hiányé го de г droben 

8*über Kisnyarader Weg 

y.Gber der xuesvarsaer dt ras: e 

10*iJécevér8dör dt rosse
11•Hacegorcöönv
lc•Gtra asent heiler 

lb.unterden bori’
14.unter der réesvárader übras e 

l^.ontere nori'v.ieaen
Anmerkungen«i.Goresony und nisnyérád sind Aachberdüri'er

i • Kirchenwald,i reiwaId(kitte 1 wola sind die harson
ii

der einzelnen wldteile.
b.burch aas LfOM führt die mohács - i^écsvórader 

8t rosse.
Al.bio ihren höicon nacn dem (sobreuch erholten ыъЬ&ь*

l. Alter Weingarten 

u.Grosze Wiesen 

3#H®nfgarten 

4.tieusv»ie sen 

i». du t weit
G.bunter Weingarten 

7•Ke11ersgraben 

b. Kraut go rt en 

y.huazgrebjn
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10. Or ©hg enwie sen 

11 • ire 11© raw is ©оn 

lk • v|wei scharrten
III.Heran Hamon such die Erklärung des Samens lati 

1.Ändertha lbjochtheiler 

Ü.berggr b«n 

i're Holder 

4.i? lurgr» ben 

H^Grosaergebirg
6. Hof stelt be Her
7. Merkgreben 

b.kafc zengrund
^.Kafc zengrundat ne Her

IV .Geren Hamen euch die Dorf ebew ohne r nächt mehr ei‘kl reo 

kennen:
1. Ы082 

H.ÜlbEgrobou
2. treibe L-Hader 

4 . i? 1© iachbu uk 

£.Goulstreben 

b.Halt eraberg 

'/•Hierberg
o. tittnuagippiel 

y.éenien
10. Kille ezberg
11. Алое graben
1t • Orent ent Heiler 

13*Heieslend 

14.HeistHeileг 

lp.Zukop
Anmerkungen zu. den Ниьегаашеп*

l.Hie Нашей Habe icH aus den Grundbüchern genommen. 
*.Hie HechtSchreibung babe icH aus den Grundbüchern 

unver nciert überm 

dieselbe!* kamen nicht immer gleich geschrieben sind# 

p.Alle harnen Haben den Artikel "die”.Has ist mit der 

шеНггеН! zu erklären,die daraus folgt,das die ein­
zelnen ieile in Grundstücke get eil и ivsran.

• Go konnte es vorkomißen.class
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4, Staige nuternamem habe ich 1л di© vierte Gruppe ge- 

uommen,weil sie nicut» eindeutig erkl irc worden.ZB* 

krall»@ i*■ gadur,keinelana« lieischLank»G iulsgrsben

IV.
Abweichungen in der Ausspreche der Itiaderfc und der neu­

nte Ima stachen Sprache*

Vokale* о entspricht dem ungarischen *V*
©nt aprient: dem ungarischen V*
lautet*wi© des unbetonte ”0”
mit dem kt rieh wird die Lin&e der Vokale
angegeben

а
9
а

*
©

Konsonanten*
k‘у. vor Selbstlaute wird mhd.k aspiriert aus­

gesprochen.
werden nickt aspiriert 

b,d»g sind stlmalo
ist das Zeichen des Kehlnasenlautee "ng’6 
entspricht dem tóid.sch 

entspricht dem nhd.a 

entspricht dem Mach** Leut 

entspricht dem "ich** Laut
ist imüier stimruloa/ Gandhi ist eine Ausnahme?/

t,p
Verschlusslaute in der Mundart

■•3
✓s
ts
X

9

wV

f f,V

5»

!

\
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у.

tfGKsiSBLíSHRK

*Uib Stößt ÍV©

A. die regeim tsöibcsn Auslaut04.0setze,dio im Mittelhochdeut- 

sehen und in der deut sehen Hochsprache gebraucht werde*nt 

sind in der Mundart getilgt, worden.bi© nauuaunterschied® 

sind nicht auii'indbar,und eine Reihe von substantiven 

sind i® hinbular una Pldrel in der Mundart gleic hlout ond 

geworden.
Б. her Génitivs

Gchirmunaki chreibt in seinem Berks’* völlig ausser Ge­
brauch k©iu®t der Genitiv als selbst ndige graematlache 

Kat@gorie /mit Au 

/ Vgl. Gcnirusunaki »dO*b.4>£./ftas ciiirmunski über di© 

deutschen .iuaderten im allgemeinen sciireibt stimmt auch 

in. der székelyazabarer wundert, 
her Genitiv wird ernetzt t 

1.durch nativ
**ßur bezeiclmuag possessiver Iiezieliunjen persön-

oinzelner erstarrter i'omen/.**

liehen Uhorektero di@nt der sogenannte possessi­
ve bativ *der Gekannt and» densen Zugehörigkeit 

ausbedruckt wird,steht on zweiter ätelle»beglei-
•Wgl. Schi raune fei:

• • • •

tot von einem bosses; ivpron 

20.S.4^./
Beispieles 

l&m*(£fo is 

bhdtbas i t?dea Haus meines Meters. 
м©ггэ sv^star 13n з'й is katuarva• 

bhdtber Mann der Schwester ist gestorben. 

ün*f* kce^ i3r spil is nai. 

hhdssas Spiel der Kinder int neu.

in iof3r sni haus.
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k.durch Umschreibung mit “von“*
Beispiel* maftys tax fom nous

hhd* des deed des Heusee
Anmerkung* l.Die Umschreibung mit “von“ wird seiten gebraucht, 

nur dann,wenn sich die Sprecher nobel ausdrücken 

wollen»
<;»Zu den erstarrten iormen,die den Genitiv be­

wahrt hoben,gehören die folgenden wichtigsten 

Gruppen /Vgl.achirfflunski*gö»a»^>^ - 4j>6»/ s 

©•Adverbien und adverbiale i'ügungen der Zeit, 

des brtes»
beispielesme.sővats,sontоv ,1 inko,r^^tо

i lid* a bends, .sonnt ags, links , recht s 

b»iügungan mit dem port it ivón Genitiv»
Beispiele*»«• niks kudas - hhd»nicht» Gute 

ma» niks naids - had »nicht» Heues 

tzungen»C»in Zu.>8
»eiapioic* me» via tshouu - nna.e.irU ho.ua

ke »lent »man - Had • Han daraenn
d»i omiliennamen»

Beispiele* te.k^eacs Uaj? - Hhd»£och Hlisabot 

me»pu?rkmans toui - burgmsrm Anton

Die Deklination der Hübetontiva

wie es aucu im mittelhochdeutschen üblich ist, unt er scheiden 

wir auch in der -undort die starke und schwache Deklination, 

ln der starken Deklination haben wir rach dem ötommvokal 
eine ,W‘o’V*i“ und “u” Deklination.Die V öt harne und die 

anderen hbnsonanten tragenden gehören zur schwachen Deklina­
tion»
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"а’” ш kl inat ion

Hierher gehören üiaskulina und heutra*/ Vgl. ü!is:b.S*Ök*/i>e 

unterscheide.n wir l."8",k."Ü8”t>.**we" Jfc unnWVgl. <*nri 
7*S.Ä?#/J>ie üzékelyszabarer hundert hat nur drei * 'lle.her 

uenitiv scheidet aas.Auch die drei anderen X Olle, Nominativ, 
Accusetiv und oativ haben keine dmiungan, sie unter scheiden 

sich grundsätzlich durch den Artikel «hur dingul?* r und Floral 

sind voneinander zu unterscheiden*
Beispieles

s

Ähd*
i‘eg - Tage 

Xi ach - Xi sc he 

dchina - bchirme

Ma.
tog bog 

fis — fis 

si9m — ai9rw 

ln der Mundart können wir nach dem rlurel die 

folgende hruppen einteilens 

s.iiural und singular sind gleich: 

l*Maskulina s 

MM.

tacstag
viach
schirm, scherm

**ondt * in

hhd*
Blick
Giebel
Keifen
Kürbis
feig
tianü schuh 

Ring

#

biic
gibel
reif
kürbiz,kurbis
teic.töig
hant sc hu och
rinc,ring
wec.weg
stric
brief

plik 

kiv 91
rof
kciarpo 

tsik 

fci^nt Sx9 

rank э
v^k »eg
strik
prif

Strick
Brief
wein/s vaiwin

к»heutras
Mhd.

biel.bil
«hj*ме.

pceil Beil



sum
ЧОХЕ
жгеа
meg

2-ПОХз?
JTO^

$йощ

^Tid - зщх<? 

WTJ - otj 
,;?e«A -weag у» 

теоп - ое^з 

•*©14 - a nor* 

Л»л - тхол 

dátnf - do да?

oor»tcfd 

•fi *т?г>отл V V
тадвр

rrrtoz‘trns5
V

гоги
ттом

,Td0TT3I
•РЧЯ

s©t®T^TOq
••if •PP*J

«ЗТ№Х®П ЗТШ ,1©ШПГ
Xuxntrí «эр aoPTTq*«^ö3« TmT3©«TXW J„ptni 4<ем аор 

вароермг a©T|OüüTieptfOot?t®33TW Щ 0TP*®iT3?reiß<l‘nS ©х<т*Ят>:чдэотгу
dé^ - do93f

TT -3í - fneí
- Rtij

ег?4л - ü3oa 

e а© - ало

Jrtoyiцбау*2вощ
Гпвп
ягщ

ХЮ%Щ
«Э,Т0

aaßeasqos
Tö^Bft

Тэ5к)Л

trí'“’
v

ZOOA

trauern
РвАО 

aeStssie 

fatert 

T©5?oa 

шз'таае
•PPW

9а\ХТ*РЩ*Х

Af?- л e-oAs 
te^|p - теЗвв
те^-.т - Tе"Чт 

гтлЪ

•vw
/•^9*f?*9SPTS#T^A/3Ti@Ii3n РОДТф t8OTt^T*q

детар5 з 

дерпт
деэд|2
aappq

ÖT«F
poop
ТЩЩ!

Хв*д®г
дзззид J

Д©Т1©,? 

ЗЗР? 

зо дет
«Т©р

д©тгр2 ‘д©?оттг*а©птгга
aepoox 

ерш] 

роо? 
тгрх^таотпт 

Х©^рэА • птхе?[Д©А 

дадопА
Д©.'ЛРТ А * ДОМА * ДОТ А

з©л
ЗОДО
пч

тщ
. Í

хор

Теаг&п
Тезр^р
дезо,х
детчт

и г
Зод<5
T»d

- <Т
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ÜU.&hut - hit? 

rok - re’s
StBi - Щг

haüw
roc 

utal 

4=l.Í4©Ubrs 

Mhd. 
kloster 

legor/loger/ 

c.Üural auf - rt-r
i. ».aakulino 8Ursprünglich könnt® es sieht* verkommen.fto «о 

doch erschienen ist; »dort* nur infolge einer Am- 

logie.Zuerst beben die Wörter,die ewel deschlechtor 

hat ten »diese yndung aui'genoau/jen* zuerst das Zent­
rum она auf des en Analogie auch des ^зкиИйшп. 

Beispieles 

Mhd.
obgot n.

Kock
-teil

hhd.
Kloster
Bager

Ma.
klosta 9 - kleatar 

logar - legar

Rhd.
Abgott
Gott
Mann
Born

da.

kot - katar 

man - m^nar
tu?n - tianar

ß<*

h. heut re /Vgl. iissb.^.óp./ 

©•mit Umlaut 
Mhd. 
darf 

vas

Ma. hhd.
uorf
Fase
Glas
Haue
Horn
kalb
Loch
tóéul

tu?r£ - ti^ri'ar 

fős - f$89r 

л-loa - kis^r 

hous - heiser 

Ш&щ - hisnar 

k^lp - k^lvar 

lox. - i^ a>r 
lüsul - tmil'dr 

rod - radar 

töl - tijíl^r

giss
hue* hous
horn
kalb
loch
ml*mule

Radrot
daltel

b.ohne Umlaut 
Mhd. 
bret

hhd.MS.

Brettpr^t - рг^аэг 

si - aiarei



-le­

vélt; 

kielt
Anmerkungsl.von den "ja^hta 

truppe *

Feld 

Kleid
traten folgende in diese

£fit - f ^lt9 r 

klät - teladar

-'did.

bette 

hamede 

stucke
к «von den **i**ath 

lit ш«п. 
gealbt

Lhd.
Bett
Hemd
btück

P^t - pf%DT 

тш - 1шш?г 

at et: - Btakdr
t

lit - litэг 

ksi^t - ksicjtgr
Lied
besieht

Die "ja** und nwaM ht dame

I. Lie se Unt ас he idén sich von den "a* üt Euren dadurch,dass sie
епсЙ6,иш! áerim dingular hominstiv und Accusstiv auf 

atmernvokai»wann es möglich war,einen Umlaut bekam./Vgl.fáiiíS
S.U.b^*/
l.üaakulinsside hierher Chören,bekommen im llural keine 

Händlings
Khd. 

éei2 n 

K-se

*«hd*
weise
kaese

vats

AnmerkungsZu die ser truppe gehören auch männliche L@im-
8U3 dem LateinsWörter,vor all

bhd*
Bister
dchneidor
Kalender
Kreuzer

«ihu.

meist er 

anidaere
kalendenaere
kriuzaere

üäe.
ist^r 

•Unait?r 

k6al$n?r 

krai.adr
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Ü.beutra*
a.die im Plural kein üufiix bekommen 

MM* 

him# 

kriuza
b.dio mit -ni 

S.6W
Mh4 +

ge-vangnisae
giu^yila &

Bhd.
Him
Kreuz

hа*
hi?n 

kralba
bubi Időt en Haupt wörte r./ Vgl • *£1з#8.

■»г

HiitíL*
Gefängnis
Zeugnis

ll.bie wenigen **wa" dt-чате bekommen weder eine Sndimgfnoch 

einen umlaut im Plural und in der Deklination:
1.Maskulina«

Utad*

fcf^nia
tsaUmis

udd.
Klee
dehnee

Аkle kl а
i/Аano

Л

-V dchmerismer
c.heutra*

taxi Kniekniö»kniu 

mel 
atro

&

/Vgl.die Beispiele mitsäisiü.d.86«Siiris®anns7»üieiii8-59/

Mehl
Л'

üt roh

А
Dia **o** heklinr ti on

In oieae Gruppe gehören nur feminine./ Vgl. is:ö. 87./.Ur­
sprünglich unterscheidet man St *гатв,еЬег im
Mitteikochdoutsehen ist kein Unterschied mehr zu finden. 

Beispiele«
bhd.
braue
írd©
Porba 

dm de 

Glaube m. 
dache

fiäa.mhflL.

brstbrawe
erde
varwe
vénádé
klawe
S8CÍJ0

pra
*о
®»9*ЧГ?
kilód?
кХауЭ

e
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Л I/
Jprsche
stunde

screens 

томит
iiiohor gehören ouch*

8* ülő im -it tel hochdeut ec aen ©uf -шада ausgehenden Pemini- 

ne*/V£,l*&ist&.i*8b*/ 

fieiepieltt

sprox
I/,
SwOli

-L.:.itíKU
aeinoD^e
Vitömn&v

Лч
Bituage 

Ki)QUßg9

ttu
^3iivon_,
*'ittsrui>&
^eitun^,

sana't] 

vitaeru^j 

«aeibu-g 

'/Oiiurj
hü »ittelhocudeut .ciian aui *-ör»-el endeten«/Vgl*iäis*

ü •->•!>'/•/

beiapiele*
ae# Khd,

Feder
асшег
dufter
Leber
Scheune
Leiche--?!
Gebei
bade!

«dkl« 

Vuder 

kiULer 

Jelöld, : Г

leb г 

achiure 

dlhat 1
t/ibel
©fidel

Í^d3r
>r

fclofta-r 

ХЦуэг 

eeiPr 

t'
kc>v э1 

nod?X
А<шегкип^«1»пКеЬгеге *V* dt од* w*chaelfcon dea Genua w ährend 

d r sittel hochdeutschen poche*“/ «/gl« <isSfc.^«ü9*/
beiapiele*

Mhd*
Alt?,
Gürtel 

Scheitel
«V’Jfcuj ШпояехсШш der "je” Jt'-шше ist bei uml ut- 

d ■ iii^eo wureelvok/len dc-r Unleuf/V^l* -isiß* •£'/•/

.8*
witse
jürtel
ec halt el

vite 

fciat al 

Mit di
Л

beiapieie*
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bhd.
brücke
Hütte

iähd.
brücke»brücke 

hütte 

kripp«
rippe 

belie
>#Bei einigen "woH dtämmsn ist das nw" in der Mund­

art geblieben#lat beunuchdiutsehen wurde au., diesem 

Laut ein "b**#
Beispieles 

&hd#

preki
bet Э 

кгарэ 

re p3
Krippe
fiipi>e
Höllebei

bhd#
лэгЬе
Schwalbe

M«#
nr ЗГУЭ
svaivá / зш©1т Э/

nar - narwe 

swsl - smalwe

Lie "i" Deklination

Hiernsr gshoran nur »laskulins und Feminine»im Althochdeut­
schen such Leutra .Die Dekliét ion dar beiden Ge c nieenter 

st immt übei*ein#/¥gl*Jtis:Ő#-#yC*/ 
feie sir aline »

l*űime Umlaut «Pie ее wurden aus den starken i/arban gebildet# 

Beispiele«
Mdd. Lhd#

Bias
Griff
-»Ciinitt
»ehr itt
Hciiluaa

biz pee 

fcrif 

amit 

árit 

alas
2#Di© Bír а Plural mit Umlaut Bilden#/

griff
snitt
umhrit
bl US

Beispiele« 

Ши1# Ш.
Apf©
Bauch
íurra

..п.
apfalfepiel» фх'е1 

buch
türm»turn

$Pdl
paux
tu9r3m
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arőnk
kcu9rp

GCíiTüfiC

korp
be hr .?nk 

áorb
Ü*í9űi iaina:

a*Die inren 1‘iaral nur mit umlaut bilden* 

bait, fial©«
Mbd* 

baut 
ÍU.S

bad* 

band 

baue 

Maua 

bau
b.die ihren Plural nie dt mit Umlaut bilaen/Vgl.eiisib, 

b*91./
beiapieles 

«did. 
pfliht 

dCnriit
kraache it , krsnkeit 

g* «alle ac haft 

kantасhrft 

weerheit

*iiS •

hant 

inas 

mo us 

seu

л
mas

Л
seu,su

Wild.

--ri.it 

krank?) t 

ks^lsai't 

к °unt es it 

voarat

Pflicht
-»chriit
Krankheit
tíaaa11schaft
Kundschaft
Wahrheit

bie "uM bek1ination

Diese Hauptwörter sind noch der "i” Heklination dekliniert« 

in der mittelhoch.deat schön Zeit schwinden alle spuren./Vgl. 

eiiaiö.S.^./
1 «Ile skal ino:

bei- piele;
whd*

vrido„vrit 

sige
2 .Feminina •

л
hat

bhd.
Friede
bieg

frid
sik

ho at Hsat
>.weatri

vihs#vöhe Vieh
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Ui© "с" üekllnntion

knaun=jfcis& in der -undort v »rschwandezu
im «^bweluocMuufc-sehen wer ihre Sndung im er
BS&Ut?tU,0._./ülö

Beispiel© * 

l.*teakulinas 

Mha, 
boge 

brocke 

gorte 

grobe 

kroge 

bruzme 

knete 

golg«
Лпиша

Shd# 

Bogsn 

brocken 

Gerton 

broban 

ársgen 

Brunnen 

knoten

Usumen
K«rr
leb©
Has®

Bensch

ргокэ
koeta
кГЬЧ?
kroga
ргопэ
какэ
к*ИвЭ 

I* V JJÍi Э

ßü?rnarr©
ohae
Ьовэ
шепэсЬв^аегшск 

В «feminine s 
в au ixe 

rlitgd 

vrouwo 

gi&e 

kebze 

kist© 

stub© 

seife 

lung

Oku
kos

Aaeise
iliege 

irr и 

beige 

Kot* а 

ki.*o 

4ube 

•elf а 

i^ung©

eoidt »3

гхГцэ
fro
kéig a

k^at э
at uv Э 

зшгз 
Ш^э

Anmerkung *1 о1&«шй© кашлей auch йо аки lino sain* 

bXuoffl© 

rab© 

rose
/ Vgl. iáimig. i«9W

уХиаэ
Г^ГЭ 

rt ; Э

Blum©
Hebe
Козе
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j>* Heut m sím Hb telhoehdaut sehen 0:*Ъ es nur vier Haupt­
wörter» dia eehwech dekliniert, wurden*/Vgl* ihria- 

mannt 7§8*t>$»/
khd* Mbd*wie.

Augeouge
ore
лег za

cg
waru^r 

h^t л 
Я° ^ Э

Hers
Wangev.'engö

Hum lie tantum

Auch in der izéké ly es abarer iwundarb gibt es Wörter »di* nur 

im Plural verwendet worden können*
Beispiele:

Mhd.
Hute 

slrc
gebruoder

eve ster~swister

Hhd.
Beute 

Hehl -ge 

Brüder
Geschwister

Um»
leit
síik
prii£9r

ksvisfar

Kente anderer Klassen

Verwandt~ear.it nemen auf -ter gehören hierher*/Vgl.Whriamenn* 

?.ii*6p*/Bs gibt fünf*
Mhd*

Vater 

tauet er 

tobt _;r 

sweater 

bruoder

Bhd.
Vater 

Butter 

'Pocht er 

dchweoter 

Bruder

Mr,.
f Ol?T 

mot dr 

t Oxt 9 Г 

V|St9r 

prudar
Diese wurden ursprünglich gleich flektiert»die Maskuline 

glichen sich aber längs an den "в“ dt aasen sn.Dia Feminine 

blieben im dingul er unfiekt iort»1ш Hum 1 tritt oft der 

Umlaut auf*
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Abstrakta

х. MU -L -X.-.,-keit,ln der Hondart -at»-k^aic • 

Beispiele* 

о •—3t
Jad. Bhd»

baamhait 

■Faulheit 
Gewohnheit 

wohrnoit 

Krankn iit

tuinbhsit
A

vulheit
bowonbeit
w&rheit

tom? 

feu
k?von?t 

voar9t
km ne he i c§kr nki it krank t

b.-k ait
З^Ш alibié it 

n;ekli£itc It 

suliink6 в it

B*Ahd*-£chaft «Diese Sndung kann auf substantiven und Adjek-

menschl ichke it 

mogeliehkeit 

acnuldie Adj* 

tühtie Adj*

Menschlichkeit
tóöglichkeit
Schuldigkeit
l'üchtigfrei«

tiven f olgexubieistens haben die e udrter eine kollek­
tive Bedeutung*

Beispiele:
a* Bad*

Bot sehr ft 

•toirtu chaft 

Gesellschaft 

Kundschaft 

-rbschßft 

Ort ec ha ft

inhs*
*0

Boteschaft 

viant Schaft 

geselle sc lieft 

kunt achnft 

arbesehafc 

Ortschaft

pst saii 

In intse ft 

■*-. fiséit 

kcuate»ft 

^rpsaft 

ud>- an ft
3*i$hi* -tuom,nisse*Bs gibt wenige* 

Beispiele*
«hd*

eigent оша 

irretuom 

Begräbnisse

*-hd.

sikatum
i^rtum
p3krv«pnia

Eigentum
Irrtum
Begräbnis
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ьой achtnia e 

gevancnis-e
ZÍUgn.Í30Ö

üsd iChtnÍ3 

bei *UgnÍ3 

Beugni

кэ
kiölnie
tsaiknia

4. MM. "-иода
MM.

me inunké 

BChntZUHge 

witeruage 

tfununge

wild*
Meinung 

ich *tzunw 

fittemre, 

w ohnonL,

men
aet-u^ 

йьэгилд 

v onu ж)
>.im wättölhücMeat sehen wurden euch mit "t" Abstrakte gó­

biidét • 

neispiei« t
«ihd. a hd* 

hl acht 

üeburt 

Gift
Jagd 

«ec tu
b.Abstrakta,die ohne buffix gebildet wurden*kommen such 

in sithochdeut.. eher Zeit vor. 

beiapiole:

4.ÍÍ •

vluht
gebart
gilt
jaget
na nt

iluxt 

kaputt 

к ixt
jokt
noxt

**M. Mo. ühü.
fei lang

Laut*
fist
beding
krage 

’1 rauer 

hüge

vnnc
loui
rat
also
vrag©
ti*ure
iübO»iuge

lei
rot 

aiök 

frog a 

treuer
lig a

da пиле Inamén

l.*it dam ge- ir fix gebildet«) Hauptwörter*
tin. hhd.uM.

gebirge kapiari^ üöbirge
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Untier 

üefcr *nk 

Ungeziefer

getirze 

geträne 

ungezibere
B.uit Zuaamaansoczan^ dr Wörter mit -snche,-zoug

SOtiBtS 

lot renk 

uiot if?r

ha. hha
PftsSX

ПотЭг-ах
^stsaig

Bett wische­
st off für Hamden 

Bsazeug

Ре rsonunna men

hie Personennamen bekommen im Plural оine"s",oder eine '‘e'‘ 
aindun^*im üinuolor bleiben sie unflektiert* 

wann men über eine Person spricht and dnbei nach den harnen 

erwähnt »gebraucht вюп Лашег den Genitiv*der Voraaae steht 

Xiint er dem Pa miliennamen .
Beispiele: Ich hebe die Hoffmann msrie gesehen* 

ha*i<$ hon ti hofmnns mari ka^gB* 

der Plural von hoch isu in der Mundart kcaxs odor кссхэ9 

a bor zó.áiefer hat nur eine »eiirzahl: kcii‘3rs* 

olne v 1 iuemoingülwi^t? пч?_..-1 кяпа ,7ir.it nicht aufStollen.

himinuuivbildunb

ln dar -ändert gibt es folgende Verkleinerungsauffixe! 

i* nhd*-caen, i»;a • — j Э • / v ь1* JcnirmunskiíBB* ü.4 /в*/ ni.; und'Ui, - 

fähigen Vokale bekommen,wie auch im üeuhochdeut- 

sehen einen umlaut*
Beispiele: üa.

mtt jd 

tjymjd
B.Bhd* -leintus*-löiahach Üchirmun3ki ist -lain eine ober­

deut che Bracheinung,die gebraucht wird,wenn das 

«ert auf -ch,-g,-ng endet • Vgl* dchirmunski:c;0.a*47i>/

hitd*
•ich if c ien /X» tmmchen/ 
«tf *dchen 

В lumchsn
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: í
Diese Endung kommt in unserer Mundart selten vor, 

auch dann hauptsächlich in Liedern und Märchen* 

Beispieles Ma*
pilláin 

axgalain 

renklain
Anmerkungsin den füllen,wenn man -lein gebraucht »kann auch

JNhd.
Büchlein 

Augelein 

Hint, lein
/■

//

-cnen verwendet werden*
>*Als Plurelform erscheint auch -егсЬ.еп,Ма*-эгЗэ •

Ma.
шейэгдэ 

р^тэгдэ 

l^m^rj

Beispieles Whd.
Mädchen
Bäumchen
Lämmchen

Fremdwörter-4 .

Es gibt in der mundart wenig Fremdworter«Die Ursache ist 

darin zu suchen,dass die Einwohner des Dorfes sehr iso­
liert lebten*
.französischer Herkunft sindsadieu - át jö,nhd*Adres e -

atr^s,lihd.Appetit - apatit ,nhd.Bagage - pagas,nhd*Barbier 

polviar9,nhd*brav - prof,nhd*Bluse - plus,nhd*Brokat - 

prokat,nhd*Chauffeur - sofiar,nhd*friseur - frisiar,usw* 

Ungarischer Herkunft sind zum Beispielssaroglya - srogal, 

betyár - petjar
ülawischer Herkunft sind unter anderenskukurus - kukruts, 

palacinka - palátsinkan*
Auch auf unsere Mundart ist die folgende Behauptung gültigs 

**Ia Gegensatz zur dehriftspräche,die die Schreibart und 

Sprechweise der fremden Wörter beizubehalten sucht,ist es 

eine Eigentümlichkeit der Mundart,die aufgenommenen Fremd­
wörter möglichst dem herrsehenden "einheimischen Laut - und 

Bet onungsge set zen zu unt arwerfen * • / Vgl • Mart in s 32 . S* 69/ •
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A Jí J SKÍ 1 И

lm iOLCtelhochdeutsehen ist bei jedem Adjektiv eine at rkö 

und mix» schwache Flexion möglich./Vgl.&hrianenns7.d.67./ 

In der ^undort sind diese swei Flexionen nicht in jedem 

Fall sin unterscheiden.

Sterke Flexion
feg« Flur.

alte
eita

heut. 

Clt> Э8/ 
alt/эз/

Исак*
horn. sit3 

Асе. alt^n 

Gen. -—
hat. alü/d/n 

Aanerkung*Der Pativ kennt «ihr selten vor. »s ist schwer
lest Pastellen»ob die Sndung ein “э** oder ein”an“ 

ist.

Pit
rat

öle/Э/П ált/а/п/ßlt/2/П/

im allgemeinen werden die starken Fo 

F illan gebraucht *
a. in der AnredesMe.liva prűdért Abu*Lieber Bruder!

Ma.livas kcent1 fthd.Liebes kind!
b. Als Apposition nach den persönlichen Fürwörtern*

Ma.tl^ kutan asn»ti3r alt frefti>r altan fraint 

MM .dich guten Mann» dir alter Frau, dir alten Freund
c. Beim attributiven Adj3ktivum»wenn dieses allein steht» 

oder einua ilexionslosen Artikel Mer Fronoinen folgt* 

/Vgl. 0.3*0.d.U>./
Me. в kut^)m©n, main liva au 

ftha.ein guter Mann« Mein lieber hohn

in nur in folgenden

dcnwache Flexion

Pia schwachs Flexion dar Adjektive stimmt ici Mit t eihoch- 

deutsehen mit der schwachen Inklination der Hauptviörter 

überein./ Vgl. dis*b«L.Up./
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*•

Шяк.
Ьош.йъ alt топ 

Асс.ьЭа lit
den*- - - -
иаь.ьэЙ olt «пап tЭ/r/ k.Üt/Э/ fr» tan áe~ hnus

lem.
ti kút fra 

mán ti kút fra

WSUt •
ti2a se tioas 

t3s 17e baue

blur*
— (У .

s.i азпд ke'<9 
ti аепэ fcc# •íq

Ь^п/э/зепэkc© ^

U —

bie dtaimerunß

bie dtei^sruuin őrlőiét, in der »Mundart wie im i»i t ъ e lhoc Me at - 

sóban una in dar Hoch; jvrpche* 

м©*-эг
•via*-/ 2/st

für Komparativ 

für Huperlativ
i.ihd.-er
~‘hdwe/st
böiapiela für die »beiße rua^: 

ыа. seT i/
зепэг saust

alt eltar alt sti/ fr- b-
V|r SVfn?r 8V|HSt

ifiiniße Adjektive bilden die üteißerungsformen von anderen

Iüku schon schöner schönst 

alt *lter ülte ab 

sc wer schwerer schwer, t

БЬащтеп«oes »mittelhochdeutsche sat»t des Althochdeutsche fort* 

/Vßl..i»issö.ö.lli>./ 

ma.kut реаЭг p^st
menst

kiel kl^n?r klfzist/l/
nie ßssteigerten Adjektiv© werden wie die nicht ßesteigerten 

flektiert*

Ahö.ßut besser 

viel mehr 

klein kleiner kleinst

best
meistiil шв

'Kam bortsehetв

/-Ч

l*ne%’*o** »t immeshierher gehören die meistjn Adjektiv»* 

а.ohne üaffixs 

Mhd* Ms. Aha,
-O- sltalt alt

blint
^uot

lbnc
stare
warm

pli^ blind
_ut 
lanß 

at »rk 

warm

kut

i/
st oark
VOP-r^m
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b.uiib -ic ,-cc 

Műd.
gewaltie 

gelcubic 

eüadee 

mdlteC

Ma. mid.
pwsltiá
t;l ubij
SÜndÍ&
mächtig

&Э váltig 

klsuvi^ 

sinti^
Beetle

e.dio ia .,it telaoehdeutcehén mit -t»i,-en góbiidét sind
und dtoff bazaichnangen sind:

Mhd. 
guldia 

hűiéin
d. die mit -isch gebildet; sind

Műd. 
irdisch 

hiuie lisch
e. die mix -eht gebildet Bind

barte hi. 
velaeht 

stelneht
i'.die í n' -eit*-er#-r euagehens

Mhd. 
übei 

bibber 

vinster 

sicher

WM.
golden
hölzern

Ä©.

kolWn 

h-ilz Эга

Mb. iihd.
irdisch
himmlisch

L/

iarbis
Malis

Nhd.
bärtig
felsig
steinig

рооЦ

iS* 4
steinig

Mhd.
übel
bitter
finster
sicher
Sfiuer

teuer

MB.
twdl
pet3r
fihs«3r
se$3»

eeuar
tai3r

А
sur 

tiur
ü•**4a**»**jo“ dtdana

©•dar «гurselvofecel ist umgeleutet* 

Mhd. 
boese 

grüoa© 

fcüeie

dhd.mb.
böseyes

kri grün
kcil kühl
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b,-b8©re,-h8ft ,-sem,-Vach 

Mbd*
bruchenbaere 

dencbaere 

vorhtbeere 

ekelheft
he гг halb , herzehoft 

lebhaft,lebehaft 

1sósam 

ratsam
einvait,-vs1t ecveitec/aifax 

>• ftusrnmaeasst Zungen,volkst ümliche üb eigu rangen a ind in der 

«undart sehr h *ufig«

Nhd*
br-uchbar
dankbar
furchtbar
ekelhift
herzhaft
lebhaft
laneuern
ratsam
einfach

preux poar 

tankposr 

fuarigtpoar 

& к dlhef t 

h^rt shaft 

lophatl

laakaam
rotsám

hhd*
breiweich 

butterweich 

at dihr rt 

gcldgelb 

fauerrot

«<a*
praivai^ 

puts rvai<f 

staihoat 

кoltkel 

f aid rrot

ADVKRBISh

l*Aio aua den Adjektiven gebildeten Adverbien enden im 

«dttelhochdeutacnen auf 

ist in de* iüunaart nicht auffindbar, öo dass das Adverb 

mit dem Adjektiv üborainstimmfc•
Beispieles

ши
spate

Аhohe
Аgeliehe 

sanfte

./Vgl.diQStí.ü.ll&./bieses<,e"

hhd. 
ep it 

hoch 

gleich 

sanft

J —
spät
hex
klsic
sanft

Anmerkungen«l*dDs Komparativ der Adverbien wird geaen so
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gebildet„wie des der Adjektive* 

м.Ьаз uperlativ enuet im lättelhocMeut sehen auf 

-eat ohne Umlaut wegen elthochdeutse *-ost * -ist** •
/ gl • üs: b • h. 11 / • / In der Шшdartscm ♦ Superls tiv + 

-an. »in Шшisiiéi: m senstan ЯМ*аш schönsten* und* 

der9die»das ♦ MuperJlaliVf ein Beispiel*Ma.t9 sensfc 

i*hd. d...r schonste •
2.Mit dem Genitivsuffix “s" gebildete Adverbien*

Me. Nhd.
rechts
links
werktags

r^cjfcs 

Xink3
varietéké

i.Der mit t eihochdeut sehe "krinzwis" ist aalt .за* 

Mhd.
kriuzwis

rent ö s
lenkes* linkes 

wäretao /es/

HM.
kreuzweise
schrittweise
teilweise

Ma«
kraitsvnia
sritveia
tailvais

?
?

PKOÜÜMO

l.Iias ungeschlacht ige Pronomen* 

GAngular l.ltersan ü.iterson
Ms.MM. 

du* du 

dieh 

din
miar,m**m3r dir

Ma.mhd.
hum. ich 

Асе. mich 

Gen. min 

dat • mir

Ц tu
ti5Eli^

tai/n/
tidr„tdr

i

2.ifersonü ural 1. iter son 

tthd. 
worn, wir 

Acc. uneicxi*uns 

Gen. unser 

JUet. uns

Mhd.Me.
i?rirí íi3 Г

ai<^iuch
iuwer

óns
slatОПЗЭГ

sijiuone
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Die toraién der ungeschloCiliiben Ргопоша unterscheiden 

sich in der ^suadsrt v&m Mittelhochdeutschen in« 

l*Im floral l.rrson Nominativ* eatt vir steht mar. 
«~*im л-1ог;)1 X* -» -x’.-jön Acc*(*en*£at* lautet der Anfangs- 

buchst ebe nicht ‘V*, sondern **ort*
3*xioral 2.Börsen Acc, und hot »sind in der dandárt

Höfliche Heda

B©i höflicher Be do wird die floral k.Bsrson gebraucht* 

Beispieles Mn» kFc>afc halat tan onn!
hbdU&ommeu die haute zu unsl
^a.hot?r Ьэ-s pux so k^l^s Э?
hhu*Haben die das hoch schon gelesen?

Im Fragesatz wird das Verb mit dem Bronoiasn zusammen aus- 

gesagt*has ist in 4©der ibrson zu beobschtoa,suaeer dt» s.obrs. 

Beispiels
tkia.van heilig in ti stot? 

van kest in ti stet? 

van kefc^r in ti stob? 

vrfc ketаЭ ln ti stot? 

vsn kets in ti stob? 

van kemor ln ti stob? 

van fceWr in ti stot? 

ven кэпзэ in ti stot?
hach ^hirosunski ist Wowl 1.Uweonьтэг statt kwir durch 

lautlich» Assimilation singetréten*/Vgl*öchlraaaakl»20*S*
*33*/

h* Geschlecht ige Вгепотзш/Vgl* dhri ernenn 8 7* Ä •/«-•/
-»in „ul or

hhd.fcann ge ha ich in dia Jb.-xit?

aeutr*fern*Meskulinan
Me.hhd* 

лот* er
Лес• Is

лtien* sin,ее 

hat • Íme

Ms« Mhd* «ihd.
fr,г si,si, ie,siu si,3? ez 

ia,n si,si,sie,sio о±,аЭ ez 

ir/е/ 

ir/е/

л

as
i^r/Э/ ez/,in/sai ai
хЭг/ Э/ ima iim, Эт
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rlUTol

tóba.
A.

ai,ai, id»siu ai,a3Асе.
Gen. ir/е/
öet. ia/lnen/
óié ttanieit unterscheid. t eich vom íltteltuacbdeut sehen: 

l.iüe Génitivform im Шя^ийаг Mecfc.uná heutr. "ea*" ist 

verlorene..:u'-n^ja,dBs Reflexíváronomén "зад" hotte eich 

dare hgcmecftt
2 .Die sitté 1 hoch&Fufcbdb»,tа1и“1ога is tea. ijfc ver chwundn.

i3r/3/
i.'bn

^.beatimater Artikel

bihd. der, dia, ds»
Ginguler

flesk. Heut r.
Whd. &%•

•- t§»f3ö»i3

о■•• г ty-ieau, .. 
dóа tgn/a aai
das* tfm/ty ,э a ,a

Хеи.
<lhd.

ftoauder t$r,tr,t3 

Acc.den t^n,t3n 

ften.de» tfn,t3n/n/oel áér/е/ tfir iar 

Uot.daae й^л.ъЭп/ш/ der/а/ ;,.ги31
üurel

•aha.tícm. di -, uiu/ ti/
Аса. die,diu/&/
Gén. där/е/
hat• den

>«nd..V«.

dia ti 

die ti

ti* ti 

ti, t i
t§a ian.iar 

t у П • w ееЭ ,n
Mec ,.n tt.-r ...undort und des ittelbochd utecit.n sind fol­

ds.

gende Unterschiede :
i.-iu,~ie dndunsen felien in der lend • rtr2u... ; .at-en •
‘-•la liarel JDstiv iát in der Wandert; «Ét auch im Heu- 

hochrtoafeeeton der ircncaen ,‘й~пвяР,1*э.'*$ваэи erschienen, 

jfr.óer Genic iv komat in der »undort mr in Zuuesmonaet tunk­
en vor.
beispieie*nbd.de-wegen 

deshalb
We.t^ev^g Э 

t^ahrlp
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4 .demenstrabi vpronomen :i^hd*dirre »dihzo, dis» diz » diae»diai a 

/ Vgl. hhrisíanmi: /.ó./4./
Ыеаез Pronomen ist; aus dam "der" Pronomen mit !'-s -"zuammon-
gö setzt от stünden»Ln der &undsrt kommen auch diese For­
men vor»aber meistens wird dar üatz durch "der, diu, das" 

gebildet »Aus ordern wird das ’ da’* »»Örtchen verwendet »f alls 

man den Gegenstand versfc tó benennen will. 

biespielsüa*t>£p /tis^r/ man to.
had. Die ser Äiann da.

tferst r cungaform könnt euch im HouliocMeut .eher ver.
Whd.wer immer,was immer hat 

in der láundnrt ein ungarisches Pr »fix oufgenousiQn, 
■jO lautet wer immersokonrvpr /Uhü.akárki/ 

was immer:okosrvos /dng.akármi/

die
'. muri; uaui -па. ал э r, sw az -

Interroga tivpronoman:wer*waz
heutr.

nihd. Ma*Mud. iáa.
v£rhOffl,

Aec.
den.

voswazwer
wafc VOtiv^n

vfm aei 

v^m

wen
?wo я

wem/©/
wos
wem/e/ ?i>8t.

Anmerkung г 1 • J? emiaioura und Plural sind schon im Mittelhoch­
deutschen nicht zu finden.

2*1teátrum hat in der i&mdart nur Nominativ und 

Accueativ.Mit "wem" kann men auf Barsormn fragen. 

2. лил.etэwer,etewaz - Nnd»etwas worden in der 

ändert durch !’<ftroo" ausgedrückt • 

Bei3piöl:da.eogm3r mol ^vos.Nhd.hege mir mal etwa з. 

Ma.ip he» tiar э vos korivá. 

hhd.Ich habe dir etwas go schrieben.

Pronominaiadjektive - und Substantive 

1 • i Ossos-ivpronot;».n: im «*it telhochd ut schon BOffften als

Posses ivpronooen die Genitive der urige schlecht igen
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/ч Лч Лч
Pronomen * ел sendet .Also; „ши.üiűe din, ain,ir/ о/, arise г, iuwer 

ir/е/ •
1ш Üiuguler Rominativ wird als Attribut; die unflektierte 

Iona t_,abraaoat.iiie flektierte Рогш stohb selbst 'ßdis.In der 

mundért haben ыаак. und P@m. ihre Endungen verloren»nur 

das heutrum lautetsmaiaa.
Beispielsnost mai k^ont ks^gatfirgtii sain s?ra& Inst

Idid.Hast m in winu gesehen?wessen dind/meins!/Mein Kindt/ 

deaitiv ковше in der ^шаагЬ nicht vor. weidlein bringt- in 

seinem Work ein sei spiel das in der iurgaor * undort donit iv 

sei.naa ^xspiel lautet’ike tour vekh'Vgebe deiner &gel/ 

/Vgl.w©idlein«kb.ö.41./dieser 3stz lautet bei uns*k© tan v^ik! 

Nhd.Uehe deinen Weg!Also nicht Plural Oenitiv, sondern Singu­
lar accusetiv.Hier muss aber auch erv# tfmt werden,daas die En­
dungen in der “amtiert sehr schwer zu unterscheiden aind.enn 

man nachlragt»werden aie Sprecher unsicher,und wissen 

nicht,ob die ndung *’-e,-n,-r“ ist.
Pie Pronomen werden im Miteihochdeutschen substantivisch und 

adjektivisch gebraucht, 

dubatant ivisch: ыш• der min
das sin

Biese ioriaeß werden in der mundért nicht verwendet • 

mha.min fungierte im mittelhochheut sehen als Anredefloskel 

ohne Posse sivehsrnkter.
mhd.min horr© 

min vrouwe

lbst

hhd.der -eine 

das dein©

Nh t. Stein Herr 

meine Frau
wia.raain hgr

mal fr©
wurde uhd.welch ma.vel^r gebildet, 

mhd.solch wird in der *4mdsrt durch „so sn/Maidc*/ „ so ei/Fern./ 

ousgedrückt.
Auch andere als beiwurt flexiert© Wörter gehören su den Ad^jek- 

feivea./Fgl.Sfarisaann* 7.S.7C» - 77•/
Beispieles

Aus adjektivsta

«hd.
ein
selber
jener

Ate.*. au.
ein/niehe Zahlwörter/ an,ei,Э, 
selp,selber 

jener
szivar
örir,s^la,sfl
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кспп»кга1,к^а
о о ъ

ménig эг» wenig?» amnios» mancher
0Inigo

kein kein
manec

/V
einig anig

ъ
ieman
aacU-r ОПЭг

0 u.anast
andaror
anders

*~Üahl wörtei»

1 «Sardine lzohlen svon die udrd nur ivihd.einer.einin^einoz 

stark flektiert und eis unbestimmter Artikel auch schwach« 

/Vgl*dhrisBann«7*d.79* unfit Sie*8«H«119«/
••i ' >vardirwis.viii-.;!i ii: der ..útidért i- utentjmivt: >Vn,tr--;i»ü3r» 

ion ?i v sek % tätigt uxt» í an i, t sjj » ^ 1 ?f' » t svelaf » t ra it a <?, fiat аэ 9 fufts? 9
•......... ..1 sv.lnt aiy 9 m*unt svr-nt si$9 • • • »troisi^fidtai^fuftsi^»
ag$t si^9 sipt ai^9 cact si^»n?int siy 9 iiunat 91 ous3t 

ia kommen euch ais Hauptwörter vor,aber nur im mlurol. 

hhd.Die i'e äsenden, die gearbeitet haben«
Me« fci taua3t9ti k^oarvet hon«

2• brdianlzc hlen isie werden»wie auch im Ulttelhochdeutsehen ge­
bildet »also sie gehen auf ”-t,-ts” aus,nur di© "-©” Ladung ist 

bis zwanzig verschwunden«Von zwanzig an mhd.**-este” Ma«”-st’** 

Beispiele ida«fet9t avat, tret »fiat »fenaft »seiest usw.tsvánt sittet 

use.
Die wiederholt verkommenden Zehladverbia werden durch MhdMft

1 - ma«mol - hhd.aol gebildet•/¥gl«Sisse«S.lBl./ 

Beispiele *
idd. «einmal 

zweimal 
dreimal

tsvomol
traimol

usv;.
suarst
zweitens

^stmel
t svat mol
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Zahladfe}@kbive

l*»nd*~tfab& - Me.'fax 

Beispiel:ha.troifex 

d*uthd.leie / jetiit iviache üükjcüroibua^ - 

Beispiel shudseiiter laie »ш*апЭг1&1

hhd*dreifach
Máriái
fed* einerlei

D A Ö H fi в

2#Se &ibt lm Mittelhochdeutschen,wie auco iia Althochdeut schon 

nur ein úenuöídae Aktiv*/tf сД • 4üB±uuuaa*'/•-<.ot.♦/ *s bezeichnet 

einen Zustond,eina Bi£enachaft oder eine vom .kibjekt au 

feienende 3?*t iákéit .Beo üassiv wird mit Hilfswörtera umschrieben* 

In der uamdart int das Aktiv h*u±ig©r,abör das -Изasiv wird 

dann &ebr&ucbfe»wenn es auch in der dochsprache üblich ist* 

im alXfeieiueineu dann#wenn das ^ubjekt nicht bekannt ist,oder 

für die i Шiákéit unwichtig 1st*
Beispiele:
..iS*in зауэг v§n 6i kakrats kfankt*
üM*iü hzaber werden die Moie ue:1bkt*
Ма.па,imißt v§n vit^r ksl©g3*
Mid* lio,heute werde ich wieder даschlafen*/gepriigelt/
da liegt nicht fest »wann man in der wandort Aktiv und wann 

Hask iv даbraucht •
M.Im Mifcteluochdeutsehen gibt es zwei fempora:/Vgl* £is:&*3*lk2*/ 

l.irae seas: mit irsesena wird auch das i'utur aus gedrückt,
obwohl auch die daschreibunt» mit "werden** verban­
den infc*/Vgl*£iiat6*S*12k*/

ü • Jftraet erit ша: э s konnte im Mittelhochdeutschen alle Vergsn- 

gauseitsformon urhhtzsn*in der ■ -ändert wird für 

die ¥ergaagenhdit fast immer das iferfekt verwendet* 

Beispiele: 

ms*í<j hon ksriva. 

hűd.* ich habe да schrieben*
Ма.Ц
dhd* Ich bin in die dtadt gegangen*

in hi stot ка-дэ*
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JUL» lő &onj unition* 

Uhd* Me.
1/

aber auch: ken
kést
két

araiv - -‘ 4

-as/t/ p -ab
p -t 

У - 3 
p -t
v

II.Der Infinit iv ist; in die erste -Harson éiíiedinm^wi.das 

ist im Obe russischen zu beobnchten./Ydl.uchlitc *21.

et;
ken-ea
kot-et
ken-ent

3.41./
Beispieles Ma. ig kan, len, sen

fthd.ich bOhe,lernet oin 

Aber auchsMa.iij ксошвтах»1аиа ил.
hhd.ieh koim2#0mache,mus

lil.Der **ö - i‘" Wechsel im Präsens singular в.-2.Bérsem 

ist nur teilweise vortieiiden./VÍJl.íicliiwBiunökis^0.a.4(3l7./ 

Beispiele:
• Ы.

ic^sterbe 

du stirbst 

er stirbt

Me.
л i/icj sts^rv 

tu 8ti?rp8t 

er stiarps 

aber:
Ц lißli $s 

tu helfet ©sc

ьвЬе
íáibst
gibt

i9 te?y

er kit

ich helfe esse 

du hilfst is t 

er hilft isst

breche
brichst
bricht

V

preist
\ preejtester helft

In diesem Jfell steht auch im Imperativ in der Singular 

ü.Ibrson kein ’’i'^sondom ein weM
Ähd.Beispiels Ma.

kgp ma-r 

half лъг
IV.Der mmm d** Wechsel ist in der Mundart VMaaden./V^l.üchir- 

munskis t- o. S.4^%/
Beispieles Ma.

bib mir 

hilf mir

Uhl«
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si of lot
tu alefst iefat
©г alfft leit fff

Anmerkung «l.uiagelaut^t werden nicht selten euch dia For­
men der Keibe 2 /augen»aufan/,und der Bei ho 

4 /kosen/»Auch das ist eine hessische är~ 

ucbö iiiunib. / ¥ • be iiirmunaki s г U • d. 4У 9 • /

ieb fahr© laufe f shro 

du führet 1 MU-ah führst 

er f ihrt lauft f ührt

form

. *.

Beispiele:
Nhd.

ich sauf© кошт© 

du saufet 

er sauft

tie.
k^omi<j sauf 

tu sails!, 

er seift
k. fLaigo schwache terben mit kentrnhieitem 

-aas- .bekommen im bingulsr Pressns 2»-ß» 

Person den umlaut «/sagen, jégén,fraßen,klagen/

krei к «tot

Beispieles
klo>. 
kl if st 

klift
Die Ursache dxeser Sracheinunsieht Behlr- 

mun-iki darin,dass diese Verben in einigen 

ost mitteldeutschen . änderten efai st a rite a Pr *- 

terituiB haben,deshalb ist der Umlaut eine Ana- 

ligi© tu den starken Verben.Bai ** sagen,fragen” 

ist der Umlaut eine Bortstzung alter, sogenann­
ter "ingw tonischer Bildungen“• im mittelhoch­
deutschen sind di© Formen von "sagen”«sagen, 
ssgeta, if saget, ober in bisse If *11©п suchisegis, 

aegit,3©gita,gisegit•/Vgl.SchinainaklikO.B. 
^u?.-9b9./

’j.Auch von den schwachen Verben bekommen einige 

den u«laut • / Чgl • bchirmuaakitkU.d.9Uö• / 

Beispiele* 

holen

ic^ aox jox fr§f
tu S§<jSSt jffSt frff t
©r Sfft

be я hlen
tsől 

taf 1st 

t s§lt

suchen
SUX
eiest

sift

if hol 

tu halst 

er beit
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?,Aucn imjprxaeno wird «ixt eine Umschreibung gebraucht,und 

zwar mit ’’tun".
Beispiel* «4s.x<j tun sraivd • 

iy tun fosn, 

die urnáiméiban., ist immer zu verwenden,
VBwImparativsbio unaart kennt; nur die dingular k,»nd Piu-

lihd*Icn schreibe, 

leb fahr©.

ral n,Person,niea© x ormen entsprechen den mittelhoeh - 

unu neuhochdout sehen formen» den ’*© i" Wechsel ausge-
n
Beispielei

gaben* г_ДЬ — geb.it 

sab©ns sag

.ia. hhd.
gib - gebt
a ig -sogt*

ic^p/v/ - kgpt 

- soxt
VII.Bútor:wird in der **undart durch jt isen^nd durch Ui 

Schreibung mit werden + Ini'initiv gebildet, 

Beispieles ga.iy kcaf man эп hut,
hha.Ich kaufe morgen einen Hut*
.ia.ip v^n in ti sül ken.
Mid, Ich werde in die ^icüule gehen*

sok

Präteritum
l*Das Pr «terituffi. Indikativum ist nur noch in Spuren zu Íin­

nen .bai dchirmuzuaki kann man folgendes lesen,was auch auf 

die tiarAunft der hundert hinweists"Bür den dchwund des ein­
fachen Präteritums in den hochdeutschen Dialekten gibt es 

keine gemeinsame urenae slier Verbalfoimian, sondern er bildet ve 

von Juden nach borden eine dt affe lung, die vom völligen feh­
len dieser xormon bis zu ihrer völliger Erhaltung reicht,"
"In den linksrheinischen, pihiziscijen una eüdhesalsehen 

hunderten bewahrt nur eine kleine Uruppo von Hilfe - und 

Dienst Verben das Pr xfceritum,“/ Vgl,ujhirniunaki:kC, J.49U,/
In der Jzékelyszabarer ..nndext finden wir das Pr xteritus. 

nur bei "sein" und "haben",
Mhd.

wesen, sin
.a.ii?xteritUBii<5 voan,tu voasfc,$r voar uuw«

bhd.
seinsoi,3en

у

Л habeníi-Ш

*áo,Pr itoritum?ic fcitjf üaot,$r bat,mid r hnt3,uaw«
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«-•Das РГ Tarife am fionjunkbivum ist der Aufdruck: irrealen
d©sctohans»oder als irreal gedachten Cesctohena.Xn der ~und- 

art sind von den ursprünglicnea ‘ -al** Werben geblieben*
MBA* 

ton
tuen» tun 

sin
brachen

Khd.
inf*toben -bitte 

tun -tut© 

sein —W ir© 

pmi^t brauchen ~te

■•4< •

Ini' * hon Áoixá • n$t
tun H*

nnsen
praux

Die sndaren Werbe drücken ihr Pr éterit um ionjunktivuia
auren die uiimchreibang mit "buon.tun'* aus* 

Beispiel: ma»i^ t^t ai<j hall*
hbd*Xch Aiirae eucn heilen*

In der mundart drückt die 

hie iorm ist Preterit um» dl* Bedeutung aber Gegenwart*
i'om immer dia tiegenwart aus*

Optativ
Optativ i.*/Wül*dchirmanski*iO*S*i>Ob*/ lindet man nur in 

erstarrten юхчаеп in der j>* Person .angular*
Beispiele» Ша.рэйХЬ ШЩ ъэ kot! SA »Behüte Aich der Gott! 

Ms*klopt sei .ja aus kristus! 

bhd.welobt sei Jesus Christus!
©•kot ssi tank! hhd» dett sei Dank!

Optativ II«ist nur bei*wer - v^r,hatte - hgt»tat - tft, 

bvi am .»«odalv:• rben*mögen - ые<|*» dürfen - ti9ltfiaüs m - 

mist»können - k^ent»auch bei* sollen - seit »wollen - Veit» 

Ausserdem kennt die «Sundsrt«brauchen - praigt»wissen - 

vist• Sonst wird dies© Form durch ’’tun** ausgadrückt./Wgl* 

tiehirmunsfcitPO» d.pö9*/

Partizipien

I* fiter Infinitivlendet im Mittelhochdeutschen auf -an.In 

dar mundért wurde -n langsam ebgeachliilen*aber in ei­
nigen t tllen ist @з doch geblieben»
Beispiele* Mhd.

werden 

geben 

scharen

hhd.
werden
gehen
scharen

Ma.
Vfn
ken
vsyn
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к* Partizip Xíim aittelhochdeutвеша -ende,in der ^undort 

- ~ьм • n© i apie 1 * m • sra 1v э1
^•Partizip ii.í4id**-ön,-et,/Vgl.dchirmunski*k0.3.£>16«/ 

a.nach starken Verben *ia. -v>*
Beispieles hhd* geschrieben 

mid» gegangen
Anaierkungsin einigen tfdlien endet PartissipIX, each 

oaf t -3n*
Beispiele s i*hd, gefahren

bQboron
b.A^sch schwachen Verben &*a* -t 

Beispieles Khd* ^ekocht
gehört

Anmerkungs 1 • Da s 0e- xr4‘ix ist in dór ...undort **k-“ geblie­
ben,aber vor "f,h,s" ist es "к" geworden. 
Beispiele *

hhd. • sehr© ibond

mu Izsvivd 

lK» ка^э

^a.kfoan
k^pusn

■ -Г. л- Э . ( ; t> 

khi^t;

ад. Whd.
,_,e macht
gekocht
gefahren
gehört
^eseten
geschrieben

kdmoxt
kak^cact

aberskfoan
kiiiat
ЪЩЩд
karivá

к.in einigen Pollen ist das rrdix ganz ver - 

schwanden, bei solchen Verben,wo auch der In­
finitiv mit ’V oder “k” beginnt .Diese irschei- 

nanu ist aber nicht ausschliesslich.
Beispiele *

•4iu. mi • 

gehen 

ge ben 

kommen
kridea,kriegen

-a. Khd.
ge gange n 

gegeben 

gekommen 

gekriegt

к.9*]Э
kfV5 

k^om 3 

kri^t

Die A blaut-Keinen

I.
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А
Í ida.а. i 

*as • ai 

iüeriier gehören«

bizen 

beliben 

öriíenлphifen 

eiben
rxuen

А(КЩ@д
SChTitön 

slifen 

stigon
űriben

ei/е/
е/i/

«iS« ähd.
beiseen
bleiben
greifen
pfeifen
reiben
reiben
schme issen
schreiben
schleifen
steigen
treiben

paia3
plaia
krsJtfa
faif?
raiva 

mtod 

sméisa 
arait 5 

sloifЭ 

steiga 

t/ГУ iv 3

II.

ou./o/Mhd. ia,ie
Ms.
ai^rncr geuoron«/»^!. •-«UiiSíűíii'ilií .i.t»^./ 

Mhd« 

biegen
Vliesen»vlienen 

Vliesen 

gissen 

liegen »liigen 

riechen

оu
i» i o»/o»ue/

fűid. 
biegen 

fliegen 

filesäen 

giessen 

lügen 

riechen 

schlossen 

schliereen 

ziehen 

schieben

üs.
pig^
fllg2
ШаЗ
kiö3
lig?
ri<j3
sind
all s3
ьа!Э
siva

schiezen
aiiezen
ziehen
schieben

III.

A.vor hasal ♦ Konsensata
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мш. i u аa
i.«iwa* o#u

hierher öehórení/Vgl. -hriernenn* У • h. t> / •/ 

uhd. 
binden 

viádon 

klingen 

gelingen 

ringen 

sinnen 

alingen 

springen 

stinken 

spinnen 

«winden 

trinken 

gewinnen 

winken
B.vor Liqide ♦ Konsonant«

1. 1 * donsonaxjAi/Vgl, dirisaimmi/*s,ü/./ 

mhd. e/i/

hhd.
binden
finden
klingen
go1ingen
ringen
singen
schlingen
springen
stinken
spinnen
schwinden
trinken
gewinnen
winken

na.
ре^Э 

fe^a 

kiig a 

kalifa 

ге^з 

se-да 

sli-дэ 

зрге-дэ 

st inka 

spe-na 

svint э 

trenk а 

k?ven^ 

venk э

оае
*iO. ö,£ о

Beispiele $
Mhd.

helfen
melken
qellen
swollen

с, г + Konsonant 

verderbeli 

strerben 

v.erden 

werfen

Hhd.
helfen
melken
qelXen
achwelion

da.
baltd
ш^1кЭ
4919
S»v '13

verderben
sterben
werden
werfen

f^t§rv? 

st^rv? 

v^n 

V^rf 3
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IV.

оuitia.0 /I/
/в/

beispiele г/ Vbl» Ш1г1аюв1Ш*?.а.05?./ 

áhd* 

brechen 

schrecken 

stechen 

sprechen 

et ein 

treffen

sа
о

Niad*
brachen
SJC brachen
stechen
sprechen
stehlen
treffen

tue*
f*943 

f?93
•P*ff 3
stel3

V.

Шай.а/i/
“в* Í>í
hüiapiüle*/ Vgl* Jls«b.g*l>l./

e8а
e

Nhd.Jd8.^hd.
^3

f-3k.es э 

Kftd

ezzen
vrezzen
vorgezzen
geben
lin»ligen
lesen
saezzen
geschehen
sehen
treten
weben

essen 
freason 

vergessen 

geben 

liegen 

lesen 

шва an 

geschehen 

hen 

tersten 

weben

len
1 (iS Э 

®es3
kiafg9
s^n
tr%d"9
W Э

V

vl.

uoUPAdld. 8 
<«a.^/Oo*o,ö, £
Beispiele */V01*,hriaaann*/•&*ö%/

M®.
ракг>

ob § о

Nhd.
backen

Mhd.
backen
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A

f Ohren
graben
Is den
malen
schaffen
wachsen
trogen
waschen

foan
krov9
lÖd9
mol В
aaf э
vokaa
fcrög3
VföB

yarn
graben
laden
main
schaffen
wahnen
tragen
waschen

VII«

hierher gehören die ehemals reduplizierenden Verben, 
hie Verdoppelung kommt zum letzten »wale im üotiaehen 

vor «hach dem Stammvokal des ir isons und *'a*t • ÜMteri- 

turns werden sie in truppen geteilt; •/ Я gl# ihrismann* 7WS# 

yü./
wurzelvokais’W* vor lltnn#l ♦ kons*» 

beispiele*
dhd.

holton
salzen
spalten
feilen
wallen
spannen
bannen

MM#
telten
salzen
spalten
vállán
wellen

me.
halt 9 

saltS3 

speit3 

fH 3
V8l3
арапЗ
ропз

spannen
bannen

/Ns.urzelvokalse
Л bio son

braten
roten
schlafe
lassen

blasen
braten

л
raten
slafen
lazen

wurzelvokaiiei
heizen
scheiden

plos3
prod^
röt3 

slof 9
loa a

heissen
scheiden

has3 

said 3
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wurzolvolcaltou
hOUv-ÖH

loufen
hOV 3 

1ft V3
hauen
laufen

tourzalvókéiso
abOü 3 

хГОЪд

stossen
schroten

st őzen 

schroten
tourzölvükalíuo

rut'3
i*lux9

ruf an
fluchen

ruofen 

fluochen

dchwaeu® Verben

her unterschied zwischen den drei dlsssen der schwachen 

Verben ist» in der Mundart verschwunden.

xv *te rit opr sent i©

isis .-»ind Verba, deren pr éterit all ormon die bedeut ung» des 

РГ*аегш angenommen haben* ha es sich um ursprünglich 

starke Verba handelt, ist der Singular Vota Plular ver­
schieden. toi© s nat liehe i-r it er it a hoben ouch die iV'ta- 

ritopreeentia in der 1*>. i^ruon üingular keine dndung* 

/ich, er darf wie auch warf/ Vgl. iis*is>¥ Ő.3.1^/*/
Ma.

vos^y vöö»vast * vns,ves э, vest, vea э wissen 

können, kühnen кi; on, kirnst ,kc on, к c опэ, кf ont ,kc опэ , körmén
dürfen 

sollen

i.hd.Mhd.
wizzen

durf &tx, dürfen ti^rf , tigrist,t is rf , usw . 

suln,süln sei,seist,sei,usw. 

nur di© hon^unktiviorm kennt man mögenäugen, tauben
auozen.ffiüazen aus,must,aus,aus tuaw« 
wollen,wollen vei, velat, vel, von, volt, von
Anmerkungen*!.!® hoajunktiv bekommt auch ’‘sollen,wollen“

müssen
wollen

©inen Umlaut.
i£ ."dürfen" bekommt ouch im Singular einen 

Umlaut•
^•"müssen" bekommt weder im lingular,noch 

im Plural einen Umlaut.
4.bei "wissen" ist im Plural auch die Роста 

ait-und ohne umlaut vorhanden.
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>.Xíie Annerkungen 1 -p sind hessische tóerk- 

íimle •/V gl. dchlimmski *20.3, ./
ö.bei wollen"1 fűlt la xlural tersemen

**lw weg./tfgl.nchirmun3ki*kb.3*^49./

Athómatiaohe Perben

Hierher gehören dieadie im Germanischen auf "a1’ endeten. 
✓ Vgl.3chirmunski**:0#G.£;?b./
JAhd.
aten,sfcen 

евп 

tuon
sein 

hen

hhd.
etehen
gehen

na.
i/ i/ •* i/ —xc? aten,tu stest,$r atet,uaw. 

i$ kon,tu кist,er ket,usw. 

l<j! ton,tu bUSt,£r tut,usw. 

itj sen,tu platter ist,aön,uaw. sein
haben

tun

I9 hon, host, hot, hon, hot, hon 

xüehor höheren euch die Serben mit intervokelisehem ’*h’*
/ Vgl ««achi rajnak! »cb.8.57 0./ 

sehen X9 a^n,si3at,ai3t,s^n,set,agn 

die InfinitIvlOrm lautetska^n 

xc len, leat,let,len, lot,len

sehen
geschehen
liegen

geaehehen
liehen

Zusemmengonetzte Verbalfóraién

In der **undart wird,wie auch in anderen deutschen ^und- 

arfcen/Vgl*úchiraunakis^b.3. £>'/>•/,statt Üusqamperfakt 

eine zua auae»gesetzte Юга gebraucht.
Beispiels «ia.19 hon im к k^va knot/ich 

hha*ich hatte es Ihm gegeben
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Vi.

L a a i4 l а и к s

Wölbst, laute

“Uid* а у а

Nhd.
Katze

Варр®
v*eaeer
Affe
».finst
Apfel
Dach
Zapfen
Backen
Stell
(«alle
dasse
deck
dache
Ischen
fallen
dtnnge
Daarn
hetze

*üu.

ketze
lappe
vmszer
affe
wanat
api'el
daca
zapfe
backen
nt а 11
oölle
gazze

K^büe 

1«рЭ 

WktdV
af
vans® 
apl ,е/га/

tax
Сзарэ
ракЭ
stsl
kai
<сазэ
зек

о
3UX

1ахэ 

fal ^ 

sts^a 

tarn 

rats

За С

sa cue
lacaen
fallen
stance
dam
ratze

H.H entspricht 1ш ellgeoiíinon in darMittelhochdeut ache a 

Mundart einem “a*** is bleibt überall wa**,v»o keine Dehnung 

eint ritt,in ursprünglich geschlossenen Silben,vor Ver­
doppelungen, vor Afrikáta•

a

Mhd*® ^ о
I did. 

Kasten
acht

Ma*Aáhd*
kästen к 6 őst э

oxtaim
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kraft
Vater
hacht
íJfcödt
Blatt
blaster
herab

kr oft 

lot Эг 

noxt
I/utót
plot
pioutar

kraft
Vater
HD lit

st at 

bist
pala at er 

hersbe 

zasemene
Aimerkung*iänu*“n®rabe#zdöömeae“ werden in der Mundart nur 

in der verkürzten form gebraucht* 

or Karl Glöckner meint «“Kurzes **o“ statt “a“ erkl rt sich
A

ala spätere Verkürzung aus "o'*,daa sich laut gesetzlich 

entwickelt hatte*“/Vgl»Glöckner«9*S*?*/

rop
t uoa zusammen

"p"aus

№nd*8у в

ms* hhd*und*
feit 

к "lit 

káváit 

hala 

sált s 

bánt 

krank 

kstánk 

St^llp
AnmerkungtDer grösste feil dar hochdeutschen uundarten 

hat ein “e“*/Vgl*íichirmunhki*kU*d*2Xc*/

alt alt
kait
^ewelt
Hala
salz
hant
krane

kait
uswalu
hals
■*olz

hand
krank
de stank
Kalb

„e-stanc
kalp

«ша.а у- о
Ma* ЯМ.

Base

*ihd*

nos3 

rnog^r 

kov31 

kl Os

nase
mager
gebei
glas

mager
gsbel
Glas

1 szzQza l•< &■I4
0 níí'
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Magen

iádén
Hemmer
Bohn
«Jegén
tragen
SE gen
geechla^ n
ißds
Hase
fei ohn

Э
tok 
f öd? 

ПошэХ

nagen
tae
vadam
hamei
bon
«jagen
tragen
sagen
geschlagen
lade
ll& i>3

Л
fiysgö-öQiaö 
a st 
baled 

schale

po
«jogp 

troga
SOg3 

ksloga 

lod^ 

hős
шо^ЭзотЭ 

nőst 

tóval 

3013
Anmerkusigíl.gcdiimunski schreibt» da «к. Ohd**V*

kurz ist.bei uns lot es nicht der ioll.zh, 

"■mager”/if gl* Sch 1пш ski g, i^ü*/
k.Mhd^aat“ bekommt in der Mundart ein "ri^und 

wird "no ab“ ausgesprochen.
'V^wdB im ыuntenanatзсhen ’"a" 2 : ,

ist.

Ast
iofel
Jehale
vor -er

>-4tG..O 08 ^

bhd.
worbe
gar
dorn
uarten
Markt
stark
sparen
arm
scharf

Mhd«
gerbe
gar
gern
^artan
marke
stark
spam
arm
scharf

Ma*
&OS ?SV Э
küa3r
&oa3ü
koaata
aoa’t
nt 003 Plc
epos*a 

оигз© 

aOa 3rf



ядераглет?
•vm •РЧТТ

aeqruöp 

noqoasp 

up л ер
•vm

ащплвр
aqoaup

ÖTITIT.T ер

•ptm
tet»T^TGq

e*p % 
елолч 

treaq

•еда

•©ЗТТГ?
деиеевохцэвеЯ'леЗрхоздол itt чорахтгое а*ртт*'«^

♦ивроол<1я ©явив se‘веч
ВТ» здвротш лар пт рлрм „sapH t^TWV л®а*т»Здап|Двоту

•9ЯТ ивШООЧОЯЯОЛ
шщэйЧР©рцоочх©ЗТ?да mp ротте ?ти шло,| ©их© тгаа^чцоети 

~£-Г;т.!одг?р ;лхвр л пи "Ор- о ач ктг РшиершдеА ,ß е„ атг
ateq20*8T«%aa 

‘втплв'гтамваз* грмлг 

epos0q«eposeq 

oer?oso«i‘n©pose« 

epos©‘©pass 

tötdp‘x©.t<!« ‘ t©ti1ß 

•РЧ11

es<1j^
©sqccg

©posej,

ueposam
©qoe*

•РЧМ

e séq /V

eséA

/>
/tede Tfora/tedé

& S*ppF?

•9.?toj quetroenojj+a лоро л nt© „з44 prm nwarn« so 

qaez 

oasq 

ТШЦ0ДиХЩ08 

ueодет 

©qasj[

a«pqwT

Олег 

чает? 

u «пол errs 

tf8$t»A 
^aej

IfSO^q 

q eeop 

e^ta eBO® 

е*и®ол 

ea e90.l:
ЧеИО 

te«06 

5ел.1 e -3‘T 

■e a e»©4

чд s
5asq

*W4V
шлеп

qasq

ma sp

- X£ -
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üorn
•item 

Schmer* 

sex* -гаа 

еешп
sterben
blerren
lecken
rechen
3t JC&ÖŰ

Berg
Speck
Kn ас lit
Fenster
molken
selber

^erne
st о me
ашш&
scheren
ezzsn
sterben
blerren
lecken
reellen
stecken
bare
spec
knee ht 

vénet er 

máikan 

selber

stn
te5
Bt ^rv3 

pl^ra 

Ifka 
г^э 

st $k 3

i- v-s
i/ ,

kn$<jt 
fernst Э г 

m^lk3 

e^var

«M.e

Mui. 
leben 

beten 

treten 

weben 

lesen 

stehlen 

fiesen 

Le'tor 

hetol 

--«hl

Le.«ihn. 
laben 

beten 

treten 

weben 

lesen 

Stelen 

besam 

lében 

ne bei 
mei 
wéc

1£v9
Pf*3
tr|d9
vfv3
Iff3
st|l3 

P|.s 9 

i^var 

n^vai

“t*
flöj,4*» .

Anwerkantens 1 •«*ba• é“bleibt vor boppelkonsormnten kurz• 

«-•i»uui.é“eracneint in offener ULlbe and im
illlbenauelsut «* is §.

^.isitad.'V* in JNebensilbens
kommt nicht vora. ent

b. er - erscheint moistens г.Is ver-.



{1l&iv 

9eé?M 

IP-** eét| 
<ZAxtbies

вАЛе^

ишлобв
Ой 9^ 

4sqü©H 

ueqjepüSA 

o©qü©

«©Л19Л&
OÜ03I

gseqaeq
naqüf?pü©A

«©QÜ©

.* <0*ртрй

09? ©f 

©а»з| 
о eset 

tr&tGií‘«x6Z
09P9Ü
0©q©t?

t98 9

«©^©t

«©iset 
иеТЧг 2 
oepe« 

oeqeq 

I©8?

el*t
ep©73j
es^x

etsea
ер0й
ед©ч
tesa

_e </ 9TT?r

яеш4ш
$рцй&ц
ejjnáq
etii.Td

ашвящ
ЗРЗпвн
tiasjuep

o©tm©üq
Soe

apu'
JIOM2

«©jJOOP
tajjprj

•РЧМ

дгекгспя
йо^огдт

«©jfoep
оетпюйп

©**«©
eptx©

TT<'«2
«©УОЙР

T©J.Töt
•ТЩ”

e%tth

e=íáq

T£J*I

1© /qntítmn й©йт crfűfl/ e*pqj?

оететтйел
«©2аоГйеА*рц?я ej st« - дел»э

«eTtej 
fK^ej’S' •

^ s ^«pAüpw • л /
e^^üo^j - im^ooüqocü©

eiT|e,T - ’T-'Pipj^ar« 

et?*e?*e«f -ОХ®2й9Ж*ТЯГ'м S

- ££ -
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Ашиегкш1^еп:1#мШ*е íjí in aekjcuitt:;^aor «iilbe unci vor 

üoppelkocsonanten.
<£•*&ui.® у e in oii'emr dilfe« 

у f3 vor r+Konsonant

Müd.ä » tíekmid&rumlcut/ f<e

ln der Mundart keimt man sehr wenig Wörter mit -iekund r- 

umiouttdie meisten sind jüngere Analogiebildungen./Vgl.
» Ai hi rnuuaki * tL О • и. e.Ij • /

dhd.
schkielioh 

t ige-íieh»t iglich 

-Aller, eher
vor r+ konsonant * e3

WB* Lhd.
schädlich
täglich
eher

aotlic^.
tfklif
ent?r

vtrwen, verwen i'f3ra
«Jüngere Analogiabiluungens

f írben

!• Weigerung von Adjektiven«
da .m

liter
d.aex uenrzehli

dH* A.hcl.

^lt^ r ater

ühd.mha./Sinzahl/ »le» 

dach Dicher 

b uaeer 

m *ntel 

-KL tize

ffsar
ffiv^nt^i

plfts

va*
mandel
plB3,-t30il

í,ihd. i ^ e

Ш.Me.«'ihn*

ama! tssm,a3r 89hmIler
зр iter
Z dme

der neuhochdeutsehen

spat 

a aut
später 

tae»3
L mgrvmitAnmerkung! .Die kürze und

ivürsse und Lange überein.



- 55 -

<i*Müd*“aa8l,í’pst,2anii" sind 1ы »jundaru- 

und лКа. -Beispiel ^esteidért baw.iiu 

юигазШ •
^.,,kiain,,laaoet. in cur «uxidert "klsi^.ln
der -.»tiöidsruüb hatte sich. der umlaut# in­
folge der Analogie durcii^e aut zt • 

kiel kiv*n3r 

auch кХепэг
ki prist
kl: n.;t#

>*Müd.i

And.**k» •

unit 

sehrit
uiiaejb
ich
vil
sinter 

kiute 

Visen 

Uli st
tisch
iiiO.cn

✓mit
nrit
;и. Э 1

-chnitt
Schritt
HiniiBel
ich
Viel
Sc hinter 

dista 

lisch 

liist

lisch
mich

*<r
fil
sinter
kcÍ3ta

lie
mist
ti£
mi5

>T«ilia.i

nhd.■ад..oid.
elite
sib
spil
bÍDOl
soiidcn
siben
vriedötvrifc
bibéi
behüten

elida Schiit uen
Heb
Spiel
bibel
echaiedon
sieben
ivrxedn
üiebjl
geblieben

sip
spil 

piv Э1
oioia
siv а
lrid3
кДО1 

kapliv Э
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getrieben 

gerieben 

geschnitten 

de hailed
Anmerkungг..uia« 1 Ard la eil <_>e meinen d'im *i%vean sich 

die Alidéruneuch 1ш neuhochdeutschen voll- 

sieht>ie/ •

getriben 

^eriben 

geunitén 

amit

k3triV 3 

karivá 

к szád? 

amit

> *«tad.i

hhd.
Hing 

binden 

bringen 

Finger 

hinter 

kind 

trinken 

singen 

finden 

hinter 

wild 

bilden 

schwimmen 

Hit Ев 

sitzen 

iille 

bitter 

flicken
Anmerkung *l«'*ihu«i /> e vor 1,ш,ш konsonant ,vor noppelkon- 

sonsnten und vor Affrikáta* 

к.Zu erw dinen ist »dass "sitzen - setz^iЛ der 

uiundart mit "sieh setzen** gleichlautend ist* 

do verwechseln die frecher oft die beiden 

Serben miteinander9wenn sie hochdeutsch 

sprechen wollen*

&a* 

renk 3 

pe/^a 

pre^a 

fe^r 

vent 9r 

kcant 

trank?
se^3

tav*
he^a
veit
pelt
evem 9
hats
set a 9
vela
pet?r
tuk.9

Mhd* 

rinc 

binden 

bringen 

vinger 

winter 

kint 

trink-n 

singen 

vind.n 

hinder 

wilde«wilt 

bilden 

swiiamen 

hitze 

sitzen 

wills 

bitter 

vlicken



- 5? -

’j• тих• Jaiiiciör wird in der «ändert heyd ausgespro­
chen, alsk wie "ng1**

MiU.i /> I'd

Wid. 
birno 

G®schirr 

Hchiria 

ttlrt 

dfcirn 

Zwirn 

firmen 

gierig

Me.aihd*

bixn
geschirre 

schirm 

wüst 

sfcir&e 

»wrrn
firaen 
glrlc

АхшогкипьSutból ^ i vor r‘r*‘*

pi?a
koi3r
1/
ai3rm 

vi?t 

sfci9n 

fcUVÍ9П 

11Э газ
ki3 riy

>0MJtUicO

MM*
doch
brocKvj
ГОвЬ.ПШЬ
obeis-obz
woche,wach©
opier,ophar
gold
hocken
volc
loch
kopi*
klopfen

*1®. nhd.
doch
brocken
Kost

hbdt
feoehe
Opfer
Gold
hocken
Volk
hoch
Üopf
klopfon

box
profc Э
ront
opat
va&d

opf Эх
költ
hok3
folk
IG*
kcop
klopgi

tfhd.o ^ о

*4ha.
hone
hof

M«. Hhd.
Hosehoa ?
Hof



- í>a -

fogtól
Cfen
lobén
oben
bogen
Boden
Bolen

£og91
öv?
lőv?

VOgöl
oven
loben
obe
bog«
beden
Bolen

ОЧЭ

pog? 
pöd.3 

В01Э
Anaörkanwi<4ic «о ~У о in оХ'лэпег »ülbe*

ыОД*0 U Э

BBd.
Во ста 

Born 

itorcB 

Zorn 

dort 

Ordnung 

Korb 

morgen 

doi’ge 

Borf 

feort 
Tor
verloren
gefroren
vorne

МШ.
dorn 

körn 

storch
ZOIQ

dort
Orden, mge 

korp 

morgen 

sorge 

aorf 

wort 

tor
verloren 

gefroren 

vorne
/vnmerkun^iBBd.o u? vor “r%

m«.
tu3n
к1 udn
зОаЭгк
t sudn
tuat
aatnu^
k^uarp
шадп
suarig а
tuarf
vnat
tuar
f?luan
kfraan
fnana

Mhtl.o u
Bhd.

Bonig
Kornboden

Шщ*MBd.
BonectBonoic»Bunic Bunic^ 

bodeia, b öden pud Э



- SW -

mundo rt umls ab £ ormon

Ma.fiarLhd.vor
fi3 rctmol 

fi^njoa^r 

fidt3r

vorigesmal 

vorigen usiir 

vorder 

ober*über 

ob шап
evar
^ртэ /opmV

-ua datztMob aaű"»bhá.ich möchte wisíjen.ob sie kommt*
Щ» ic me^t kávés,aaakceiat.

,$P&P kcamfc 

topsa kraist

ыЬа.о/umlaut о/ в

Ши1* 

möchte 

vroscue 

wölve 

косhinne 

löcher 

knocael 
hölzern

hhd. 
möchte 

Lrösche 

wölfe 

höchin 

Löcher 

knöchel 
hölzern

Ua.

free 

veil* 

kSejin 

lec эг 

Jene 9 dl 

halts an

Mhd*ö

Mhd*
kuodel
könic, kunié 
öle
hove
vo^al

Л uaie rkun«* *ha• ö e

*-a. hhd.
кпеаЭ!
klánig

hnödöl
König
Ol©1

hef Höfe
ögelföß^l

in ofiener hübe*
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У*2ыМ*о

ММ*
kór ре г • kurpel , korpo г 

korbellii, kur be lin

Ma*
к613грэг 

kf- iarpás 

кс1Эгр 

VÍ3t3r 

ЬйЭпэг 

к1 1ЭПЗГ
ЫЭпзг 

13 vor г* Konsonant

iihd. 
körрог 

Körbchen 

Körbe 

uv Örter 

Börner 

Körner 

Hörner
•» í ш.о rkuug * .ulki • о

> “шМ.и

«Hid, 

kr u ebe 

lust
VUilU

Jauntier
buckói
zucker
bruat
luiC
Hund
bútor
Hutzel

Ma. Bhd.
Kruste
l<ust
Bucha
Hanger
Buckel
Zucker
Brust
Bui‘t
Hund
Butter
Hutzel

krust 3
lust
fuks
butydr
pukai
fcsukBr
pruat
luft
bunt
put^r
hat s^l

tihü-.u u

Mfcd«
blut
stube,stobe 

kútiéi

strudel
nudel
musik
talent,tutende

**a. Hid.
blut
U;ube
Kugel
strudel
Budel
Musik
Tugend

plut
\j —
stu v3 

к щвЭЖ 

st rúd 31 

пийЭ1 

Biusicj 
IÜg3tl



вцзап*
anu

gar«*©^
raanjr,

&ЯГЩ

man«
aJTOf

чодпр
asancr

•p*m

Tß^raeret
дбтаеп.т

aenu
ает«!ез?
mÉLaewg

ця еп А
таеабпл
**епэц
Ьраепд
эпет

t в5*яп^•©тв^ап?
чоапд

атш
$ап<|09

чао g *тао п* тигр q «шаг* q 

звапм 

шатт 

гапэ} 

ттоапр 

пеатгр 

•РЧИ •в*

еп«чти

•ttegies gpopöt зачрчп«? ава©ешг> пр gnp iRmvsiuer ©sepr* 

/•<?*Т£*£??Т:в9г?* Wer*TSft/*.,oit n* „n„ tioA 9ím3t 
-a©n ueqerreaqa©A аедрел aepnaj автгге взеен авр? 

наверх чоххтттеттояарзц,^ gqTöapo^ ?qT©p авдцз’*tPimsraeemv 

©űdnr; 
aejdna 

чв?вт*т 

0ТД10Г 

а вшито 

aezgno 

©uttrjq 

©pun gr
jdmng.: 

jdnmjgf!

are9trnseS 

traapmaqo^
©Simp 

© UT»£ 

aejdnpof* 

oejdnrojofr 

•РФУ

edos
tdoa

edmox
ttot?

©ddos#©ddne 

nejdna 

©durг»т
©ttot©

ae®o© 

evüon 

e« oad 

aogs 

dmogf? 

draoag© 

e&ossf 

езщоаде* 

^of 

e &шзз 

edm^ 

edoTT©

ascrrm
wcagrm
emmaq
&jmry%fs

jdrnnqf?
.Tdumaqt? 

тхв9тipse^ 

чвзртазеР 

©е~'-гтпР 

©9onz
тшрТтщои

TtdjdYHKfOe
•РФ?

/1

•в-

«•РФ* о

- T9 -
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ußU-iut,atoruien von *ihd»u J e

Ш.
címlt er 

rutschen

übtl.
Schulter
rutschen
um,ümbe
darám
warum
trunkenen

1/MHOS' 
ret аз

darum
worum
trocknen

trem
vrem
trekaln

> 1htad.ü

hhd.Mhd»
<Шше
tühtic
wünschen
hünkel
krüppel.krüpel
acbütteln

dünn
tüchtig
wünschen
Hülm
Krüppel
schütteln

tin

vina^
iiinkSI 

krip^l 

3it3 ln

iMhd.ü

sid?
1ТЭГ
ívül 

fiiból 

priga 1 

pigain 

iip* 

calgal 

hi v э 

triv3
AniMrkungs^hd.ü i in of lener üilbe*

schütten
über
übel
fiúval
priigel
bügeln
lügenear©
tügel
hüben
drüben

schütten
über
übel
Hügel
Prügel
bügeln
lügen
Zügel
hüben
drüben



- ы

>мпа.й 9

Mid.
dCl&Suel
«üble
üütte
füllen
iehlüs-öl
Ulück
drücken
bücken
drücke
fünf
Jfcück

Mhd.
acdüzzel, scüüzzele
ш1е
üütte
füllen
elűzz©1
földeké
drücken« drucken 

bücken
brücke , brucüa » bvü&Ji
fünf«fürnpf,vlnf
stüeke (u&ück a st иске , st иск

sea's!
>1

1м*э
*е1Э
elesel
klek
trek^
р-к'Э
ргекэ
fen3f
seek

i3ühd.ü

iíücU
kürbls
nurste
stürzen
dürr
Tür
spüren
schüren
mürbe
für
wäret e
dürfen

Mn«Mhd. 
kurbiz 

bürste 

Stürzen 

dürr 

eure 

spürn 

schüren 

mürbe 

vür,vüre 

wurste /^z./ 

dürfen

kci3rpu 

pi3sta 

seines Э 

С1ЭГ 3 

Ci3r 

spian 

sl3n 

mitr'd 

fiar 

vidat 

Ci3rf3
Anmerkung* ds gibt sued ülsel«íbrCer«die das sM»ü я ui "o’* 

oder '/и” andern«
«ма.посвЭ

auf Aaalogi* von ‘'nutzen*
*nd • v ünf zenn **a • fuftsa к na .tu nf глш

bhd.nätzen /wahrecheinlichMiki. nützen



- Ь4 -

LAUG £ VOKALS

•vilid, а > °
wUrui.

malen
bisBv.ii
plagen 

a bent 

schsf
phal

л
vrage 

drat 

«der

№8« iftid.
malen
blasen
planen
ábend
Schaf
£ГаЫ
Frage
Orahi
Ader

oioi'a
plöa^
Plög'S»
Bvdb
aof
phol
frog2
trat
о&Эг

Л

, Лda to da
Лsame Same

Ohnmacht
Monat
Schwager
w|ga

hadel
’*а”1апь ge-

аотЭ
ömaxt
meint
S¥Og3r
vöö9
noddl

А
a macht

А А А Л А Л
яш not, monot • menőt 
swager 

wage 

nadel
Лита r xun«, * ‘*iid. а otv,o i.vi ;. a ^endeuw isc-ho n

blieben ist.

ivOid.a oe
Mbd. •низ • Whd.

Jahr
Haar
Sefahr
Wahrheit

л
jar 

her 

gevar 

warheit 
bare

A
aihd.e />

}oar
hoar
k2foar
voardt
poar

A

bar
"r".08 VOr

A
find .a о

ЯШ.
schlafen

de.tvihd.
alafen si of d



- ь> -

л
КМ*Э 3?
3t Г Ой

hot Э
premier
1оаэ
uoxpai*
toxfc
hon

klnffcer
st raze
token
bramber
lasen
nachbura
bsht 

л
ton

Klafter
JtrfUíöö

Haken
НгошшЪеег
lassen
hachbsr
Pociit
habon

> * Umlaut von Mhd.s 

bhd*

woid.ee .e
-e.**hd.

draejeUfdr siegen
draehen,droan
saejen»aa0won
saehents8on
kraeáen.kraen
ewaere ,swaer,awer
saelec»saellc
achaere
slaeferic
genaedac
'jereci'ieerlic
raetael
Maejen

b*t2 drehen

sínen ,аг3
кщъ kr ÜUMfc

schwer
selig
•Jeheere 

3chl *frig 

gn uiig 

á ährlich 

R ífcaal 
ш then

V —SVfr
ssli^ 

Ofr
sl^fri^
knedi^

r^ts"3l
Ш0Э

Л. > r«riha.e

«Ы. 

see lo
Zehe
weh
mehr

»<a.,4ha.
s^le

zeto
oe3 Э
СЯ0ЛЭ

л
we ve

/V

mer, ma 

re,reh-ches 

ewie 

wenee 

kle

m
Hehre

évig
veni^
kle

ewig
wenig
Klee
Uchnee

/V
sue
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Л >tíhd.e

dhd. 
зЬ. hen 

Herr
üiöiion 

niemehr 

dense 

blerren 

Herrschaft

lihd. 
л л

stentstehen
her, Sierra

А л
ьзп,ьепл
niemer

л л
sense, sense
bleren

A
herschart

Anmerkung »nie sorter,wo in dir iiodut mhd*e kurz ^esproh- 

han wird, werden auch im Heuhochdeut ас hen hnlich 

aus^esprochen•

&an
h^r
ken
пЩю
f*»*
pier's
harsait

Ax > «1.xtui.i

Mhd.
kride

hi^e
Vinci

„a. Whd* 

áraide 

Uei-tí 
Jt'eind 

main 

wait
schleifen 

iae 

Я© it

tinidé
ksi£ip
iáim

min mai
A

wit veit 

sicii"3 

ais 

sasit 

snaid? 

kisií* 

aaitS 

fiaié 

plsi3 

pnia d 

rr*iva 

nait
Anmerkua^shie Autn»pracne des oltt eihochdeutschon Min

in der Mundart entspricht dem heuhochdeutachen*

Asiifan
Aisen

Aa it
A

Salden 

blich, uelien 

site 

viis 

biiben 

bis an 

riben

schneidern
fei eich
beit©
iiaisa
bleiben
beissen
reiben
Heid

A

/ч
nit
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А 7 °i.Uiú.O

fíhd. 
aehonon 

Hős© 

ВгОзб 

uoeh 

Ostern 

Je roh 

Brot

óiid*
1У -A
aon^ 

гоз Э 

ЫРЗб

achonén
A

eoaű

treat
Л

ílOcíi
/\
catar©&

iiCÄ

озбЭ n 

36 г о
prot
QOt

ilő

£vo

л
atro

л
Brot

Л
ÖOt

л
vioch 

vro

iit>t
Floh
dreh

л

А >•«lid# о а
MS. ЯЫ.

Botin©
Шй» 

bone
Дша©гк1ш^*«аг das eituRide beiüpiol Baba Ich gefunden.

pun

А >«ähd.o u3

Äid.
Hohr

Ms*
rÜ3r
U^r
к^йэг

ab vor r'*.

«Ли.
Лror

Л
Ohr
Kur

or
, лkor

л v
адиг rkung 5 feiad. о >А

л >Mild. О О

Khd •
ÍÍOChS50Í6 

• «ho за

шЬП.
hocus it »hochgezit

лechos
Anmerkung-ha.о wird vor ворреХкопзопггтбеп kurz.

Me.
hoxfi»3t
✓
SOS/V



- bö -

л >uM.w. s jiuiaut von »ukUw 
/Vgl. öli a sö.

e

MM«
bocsa
viüQüe
Jaoehe
t r oe at s a, t r ©at en 

ÖClElOeQ

Ma. Ш.
bőse
lrlöhe
tlöha
trösten
schön

pas
fii"
ne
treat"3
V/—
Bö

-шс1* oe e

Me*мм*
tjroesta 

echoen st e
tec-loeaer

Ш. 

grösst 

schönst 

l’aglöhner
Anmerkung «Vor Lonaonantendiup^n wird hd.ee kure »and 

im hebenton.

krest
SöXiöt

toklen3r

7 1ЭMhd.oe

Ms.miUi.

noeren 

et oer an

hhd.
hören
stören
Köhre

hidn 

atign 

rxdr
Anuorkunu«tfor iVr'- wird nu.Osi ^7

A
«lid« u

roere
13 .

\
ou

had.
saufen
baue
Zaun
iiOUB

m©us

schnaufen
bau

Mhd. Ma. 
S'LLt'a

laus 

tsau 

haus 

maus
na ul 2

\
A\ su len 

Xus
лzun7
Aüuaл

№US
analenл
SU sau



TMrpaTJPe^pftq
e Po т jn«* ej*s Iex.?sf €п

JB* 4 ,ТТ1*РТ|Ш par« хтр JM- ЯХУ<Г 

•?;оврТ> ffiep jna тЛетх зол<т Baq-pqfj
•втз /озо/ ffljo q©T веа*в^5ХйТ^°Т©Р

•„JO,, 1В|«ТМ<Щ Bpi ЩТ« Jfpwm**
•a©qqí>«qo©q nz f sozoip дэцотрщр тгре пвт 
eqoötidsqooH лер ах*ил„ лоле«*1-^ p*ptr.*»• т*^ш»|Яог:п->

ejmp.Tn*i3JTiaí 
ama * едтзо V V

тгзатр 

лткя
иедпп втюхпр 

•■ртт*^

леъълч 

а.6 n ed 

пег’вх
«ешм

twetm*

детзел.р
аетш^

идетшх
лвпщд

tuettöp

•РЧкг
V

• в™,

•п«ртр" е.«*V

е,Апеч
Тттэт

*хпвл<3

©qr»'»
pr/3

*9* üitunr
9T»,Tq

«ЧРад
irmp

QBB&a

qrtaay

qtiejtq
v

- 69
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DIPHSUOhtiS

«vihd*ei a

táhü* 

oiííiber 

heiz 

nein 

heilen 

Bereifen 

seife 

breit; 

wei esse 

heizen 

ixeiz 

eeil

ыэ.
Х.зг
has

Ш.
•Ürner
heiss
nein
heilen
htreifen
helfe
breit
»«sitzen
heissen
heia/S$i@gö/
Teil

na
hal^
straf
sava
prat
Vats
basa
kas
tel

*.hd*ei ai

-hid*
v lei ac h 

bein
kleine tkiéin
heilig
stein

m. hhd*
fleisch
hőin
klein
heilig
üt ©in

I/
fiain
pai
klai
haili
stai

?
ei ai díi
meister
welch
beichten
reichen
tele
me is
вшеich©In 

ge 1st

ншхаьэг 

vaic^ 

pai^t д 

гр iga 

tóik

■ ■eist er
weich
beichten
reichen
feig

mai öiei
a s igaln 

kaist
chmeichsln

4*eist
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к .

.•aid* oa

'• «hd*
Freu
ГГ»1Ш 

Йteam 

nub
teufon 

laufen 

glauben 

euch 

кpulen

MhU*
УХОШИв
troua
bourn
ut cub
&aul’en
iouien
iilöuben
CwiCh
к ouXen

ai.

Ire
tram
i>em
ute у
ьЯгГЗ

letf э
■. 1:' 3

a
Умгэ

>iáhcWÖU Öwi

hhd* 

Hauch 

Aug© 

műben 

ГгааЪе 

£©un 

He um 

ас bauen

*«•*&ó* 

reuen
OUgS
rouben 

trout*;
Л

room
scheuten

mux
aut,
muv3
tr: uva
teau
ream
a; u3

> *«dtKÚOU

yi
AzwexicuBt,* behlitt schreibt in seinen fterk über den 

hduou diphthong iolb3Gd'e*‘*biei 
ahvöprxcht in unserer fcunanrt о in longes в» 

d? .:• Cu £■ ... I at .. 
nur auren eine parallele ntsdeklun^ i

mundartliche Erscheinung tu árki «ran» 

sonst Quarte de© whd*bu noch ein biphthena 

entsprechen**/Vgl* Befclifct и X* *1 j - 2VZt 

Mp ssékely sec barer tündér Ja. ;t nur diósén 

beispie1 mit langem *‘e“.

baut

di©



- -

siMiituuu

ütni* 

staubon 

freude 

tr turnon 

i?r tolóin

Üiß*-ltd.
abönben
vroudtí
treumán
freulin
houwe»hbu
leugnen

L/ __
вй&Лмд
frait 

brr ima 

fróila 

hai
inigain

Hou
leugnen

>dhcuÜ i

Ш.
Brief
lieb
i d ed
fliegen
fi©bor
biegen
schieben
Eiegel
sieden
dienen
kriegen

t*a.шкШ
prifbrief

Hep
lieb
vliegen
viebeг
biegen
schieben
»iegei
sieden
dienen
kriegen

Anmerkung*1 • dhd* ri

lip
lit
fl iga 

fi var 

piga
ч/
siv Э 

taig? 1 

aida 

tin's 

kriga
erleidet ©in© denkun^, in der Mund-

rVZ* roKib liiicl* láomefc 

к».did. lieht 

viehte
LUd. Licht 

Lichte 

giessen

de*li^t 
fiyta 

kíb a
Diese erleiden eine Kürzung*

giezen

1*3dirid* ie
Lhd.

Bier
i'ier

«e*Mbd.
bier
tier

pi ar 

ti3r



- л* -

iiier
Stier
frieren
Zier

hier»hie 

stier
vriaaea*vrieran 

ziere»zier 

Aniuorkunb*l*Mhd.ia bleibt vor s,r'‘ ia.
k.tfor Konsouöntenfciruypen trist eins *Cürzun„,

hi3r 

sfci^r 

lri0 и
V líX2 V

V/

eins
^hd.vieraehen

viertel
vierzehn
viertel

fiatsa
fiatal

uihd.uo u

Khd.
Bruder

до.idia.
bruoder
tuen
vuoz
t>luot
ruOV.Q,rUO
kuo
luoder
buoaan
ffiUOt
atuol
buoch
huof

prudar
tun
fUS
klub

tun
Виза
Glut
Küheru

kcu
Хя&ъш
yüsa

i£uh
Luder
Euaea
Mut
Stuhl
Buch

HlUt
v/ —
st ul
yuX

Hufhuf
i

«uid.uo u
Hhd.mhd.

rufen
suchen
Schuster
Husten
&ru£
lflU£
ganuü
Butter

ruf Э 

suxB 

suatar 

uuats 

kru^ 

yluk 

kanunk 

fata г

ruofen
suocnen
schuoster
huoste
tcruoc
yfluoc
ьвпиос
vuotar
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>tihcUUO о

Me« i.hd«

-utter
virummeü

»OKU 

rnuoter 

^ruonmat
motar
kroiaat

7 1MhdU&e/Umleut zu uü/
Ш.

kühl
iüüdo
blühen
lü^en
üben
tűi ven
wütend
brüten
trübe
áüh©

<us«edld. 
küele 

ßiüede 

blüejen 

lueses 

üeben 

hüuten 

WÜetic 

brüehea 

«rueb© 

Kuöae

k7il
mit
р11э
11ЙЭ
iv3
hit^
VitilJ
prid'a
tri
kci

iMhd«ü©
hhd.-iß«-UU«

lüttemvüefcern 

vderen 

büeehsr 

vueze 

nüehtern 

tuöchelxu 

achüeler 

uüezs,auoze

xxt эп

7 iS«ich© :.-hd«üa 

i>lq3r Bücher
lüa.>©
nüchtern
'Püchlein
hchüler
aüsa

11a
■l|tan
ti^alü'a
а11эг
ale

1Э..bd.üe
hhű.
führen
spüren
berühren

«a«ыщ*
vueren
aderen
bö-rüeren

ЦЭп
I/
ay!3n 

parisn
Mm-wuii;,« ;.©ü.#d©^ 1Э vor "’г"»
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úihcUiu ai

йШа*
diát seb* t iát seb
tiuvcl,tiuval
liute
biuser
vriunt
krius
siu%e
Mute

im. Щ.
deutsch
Teufel
iiöut'3
ii Miser
Freund
Kreuz
ü*ue
beute

tait a 

üaiva1 

lait
bai&3 x* 
fralnt 

fcraits
tmi
ha int

>ulhd.iu ai3

ОДои
iuwer
viur
tiuer
Аше г копь * »*buuu

»•a* Itbd«
euer
Feuer
teuer

ai3r
fai^r
tai^r

ai"3 vor ”r”•>
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K01tSÜ«AH О

HALBVO^Lfe.

> W

hhd*
ive ich
ЙОГЬ

if. ind

wer
weld
fcaaaer
warm
warfen

Ma*Utad*
weiche
wert;
wind
wer
wait
wezzer

vai5 

vuat 

vent 

Vfr 

val 

vas^r 

voasram 

v§rfa 

v^k
AlUUMkuntfi Mhd.iv blieb im Anlaut Vt

warm
warfen
wec

• int érv oka lisch ist “w** geschwunden: 

*6hd. 
geaouwe 

houwen 

aciiouwen 

triuwe 

beriuwen 

rouwe 

iioawe 

vrouwe

da*
кэиэц
havaC'^ hltLi:^)
ваиэ
trdi
k3rai9

^enau
hauen
ac hauen
drei
bereuen
duha
deu
Freu

ru
hsi
f*a

;>*mhd*w ist keachwunden oder wurde “p,wo im i.eunoeh- 

doutschon aiA "b“ statt 'V steht*
Mhd* 

miirwe 

farwa 

ewalwe
bereit*, herwe 

arwiz

Ш8* hhd*
mürbe
Farbe
dchwnlbe
herb
drboe

mi^ra 

£оеэгэ 

amolm* 

hfrp 

fW§9 Э



- 77 -

^7 о,аз wurde vokalisiarts4.MM.W
«dwi. 

л
цга 0 grosvaz л
blew

«в. йЫ.
grau
bleu
froh
«roh

л &го 

pl о 

ire
i/ —
st го

Аvro, vrovvaz 

stro,strowez
Апиугкип^впез допишет "wir4* wird in der sondert э1алтЭг, 

аг,п1эг ausgesprochen.hisse Formen *‘air,mer ’
linden wir schon iai Mittelhochdeutschen.

»ihd. j

> Jl.im Anlauts whd.j 

tthd. 
jer 

junc
. Лjusen 

jagen
jeger
.лjamer
t.in den Verbindungen **a©jsn,üejon,üejo1*' f ‘lit 5j" weg, 
und der bevorstehende haut wird lang gesprochen, 
iviha.

Whd. 
Jato 

jung 

jausen 

jagen 

d %MP 

Jошаег

ад,
joo^r

йо'э
jaus3
jogB
jffe&r

hhd.
drehen
krähen
Brühe
blühen
«nühe

wo.
draejen
kraejen
brüeje

Vrjd
kr|a 

pri_
blue Jen, blüegen, blüev.en pli 

uäieje mi

^.iwhd.j konnte sich leicht bei der hiphthongierun^ vom 

rfhid.i hM.öi als ubargrmgslaut entwickeln.Auch nach 

iáhd.iu ist oft ein " j’*als übergengsleut auf getreten.
/ Vgl. iiocklersll.d.*.4./
Mbd.
viur

Л
senrigen 

spigen

hhd.
feuer
schreien
speihon

«iS.

föi^r
ямйР
speitsü
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JfAä&Lä

X#lm A|rJLii**Aasl8u6 ist ashd.m erhalten geblieben* 

Ähd. 
auoter 

muot

m. «hd.
■’iutter■et Эг
*~ufcout

»flmol i'äehl
machen
dchaled
ächrasr
Lampe
Ввив
Leim

№ТЭmachen
emit
ашаг
lampe
boom
leim

✓ T

—

lomp^
P®m
iMtNl

2»£ÍB müd.—0»’jtedang wird sa #V* reduziert: 

.dad.
vоdem,veden 

buosem 

be дев 

bodem

Bhd. 
faden 

BU08П
Lesen
Boden

u®.

fOd? 

рйаэ
i^3 

pád?
Anmerkung*Bach «»eifert liegt die dresche dorin,dass 

Mhd.-em als -Endsilbe schwach betont wird. 

/ Vgl.weifert

•dha.n

1. JLa An- and Inlaut i n
i.iüd.

nobel 

nőst 

na bei

Mhd.«aa.
n^vai
n^sfc
novai
щтЭ 

шва£Э 

«ш®т

Bebel
neat
habéi
nehmen
schnaufen
Bchnur

mne
A

analen
armor
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A iitk1 rfcong * 1 • hi© Verbindung -end/е/,аШу>
Form кош;* selten vor.beitípiolei

ns.
t rOcS^t 
nog^t 

nak^t 

ovat 

tutsdt
vor Gutturalens

-9t». die за

Mhd.
tragende 

пай© ride
necket «neckent 

©bent

dhd.
tr eilt io, 
nahe 

neckt 

Abend 

butsand

л

dutzent
k.*»hd.n

Ш.
trinken
stInkan
sinken
Sebőnkéi
fangen
lang
Jung

Mbd. 
trinken 

stinken 

singen 

sc tienk.il 

fangen 

lang 

June
«uim Auslaut verschwindet Mhd*n in ^insilbigans 

Mbd.

«a.
ci'e^ka
bti^ka
bq^2

áerjkal
£o^d
1bV

j°y

bthd.
main
dóin

Ma.
A■SB mai
/X

din
/V

sin 

bőin 

schoan 

schon 

nőin 

ban
h&ne,hin 

Aruuarkungsi.Auch bei "ah ±T ifix 

"a" wird "o'*i

tei
sei in
pai bein

schon
schon
nein
bahn
hin

schwindet '*n!*taus

I/ —

SO
na
po
hi

hhd.
Anfang
Anzeigung
Anzünder
Anlauf

isdhd.
an-vane 

anzaigunga 

• rizündar 

anlouf

Mii •

oia^
otsaigu^ 

ot sinder 

olrf
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с-.. v.uc.n ist auch ins 

máid*
vünfzehea 

vünf-zic

Utad*
fünfzehn 

fünfzig 

geschwunden. 
>*Darcn Assimilation schwindet iid.ns

1inwet 
gruon-amt

Me.
iuii,3 3

fuft aicf

iihd.
Leinwand 

Grummet 
kann man

Me.
la inat 

króm at 

kcomap
v^map

4.Anorganische а "n”kommt vor* 

dhd.

wenn >n

Uhd.*.10.
A A atno at

^9QUgbönuoc
i?.bei Iniinitiven 1st die Sadung

schliffen»mit Ausnahme deren mittelhoch­
deutschen Versen»wo Infinitiv in der Mund­
art abgekürzt eird/|ytXtSchlrauaekis20.ä.^B7./ 

Mhd. JKbd.
sitzensota 3

twX*
halta

ezzen
vollen
aalten

fallen
halten

о .her itrozoe »dass dem mittelhochdeutschen 

öualautenden 

ein -n hinzugefügt vird,i3t bei шш unbekannt •
Ш.

Kasten 

vierten

im Meuhochdeut sehen noch

whd.
kastu
garte

Me.
i'^O. 1Э

kosta

и^тзы

Lhd.l

.4M.1 у- 1
i^ihd.

leben
hbd.

ЦчЪ leben
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•*«33тн 

©БТ©Н 

tiöqpea 

ЧОТ»0>?
ет©я

дезт®^
©рвд

елрвд
ХГШД

©т©д

©ДР0ПТД 

©вред 

aeqyr 

РОР0Д 

врдч/
•ГЩЩ

*noqeTtq©° $T>«Tt»V твр 5©т д*ррр*х
•РИМ•»Я

Л«Т*Н

пхорвтвие
ихэртез

Херам
•РИМ

етрт5^
WfeP**

Герои

а©Х©Р©"рз-пе 

иоргш ‘тхехерпп
Х©Р8П

V
•те

iUOTfoojdge^sne
•«If

trearoretm* 4Süj „р„ qxw (Ix„ pe«essoí®^ ©х® 

„T„ seP P«*T® „T® * Р„ ^mT’rrxqjo/s дер иТ*?
хейт^зг 

ихейша^зг
£тзтт.т

штаа^
шгавец

ротззт*
•РЧМ

иэтадт^
•РЧИ

?дол !ршоз{ в1х„ порортхтЯдоив п?: •tt^tmaiseinav
ТеТ&Т 

Tese 

еДрт®
Xedé 

елтх

•«га

TWppТ®,Т«Х©Х
X©e©

uojdnxs
Xöjds

Tísqöxx
X©w

oopx^ e 30*1X4
POSTÖXA

xr»ox

Т«в5?
uejvfriXPO®

TöJflV
tr©p©XX

T4«S?
anxp

pOBT©x,f

F»«*!

Х^ш
attx'í

r
J®T: b

- T9 -



4тае©а
еЩх gn© 

&%яЪй 

6тает>1

ролор
©?аор
S*®p

"тает?

роапр
©Глее

©лер
©Таг?
•PPW •ви •РРМ

•пэлтараэ а©тч роте qqT©TP ,А<* ртт‘°отггт©3£! ©posttö^oa
-»aeq.ur up 43л„ ушсщ ,*Т«* T«a[OA©eoadf? crap рэлпр рору»£

a©aoq*aoq aeaePfl asapop
геллер

л©лр©р
©aeeaaeod

©лезло?
•PPP?

aeaeoj: 

aea eé?
•PPM

•tieapp r\z pOTtT©ар poop WÖTP „«*„ a®qe 

‘тюрпц^ол ?шг>тт©эг? a©poGfTe>iOAa0qnr пр рат» *А„*Ъ

гаеазо
е?тлетп 

3fae©qp

роатр
шла

е?ло£?
peaoqs

ролтгр
tsae

©?aoö
poaoqe

•ршч
«^troPüpdTrr

•ppm•05/т

tip© л ©слит T'W.on шор ette pap» ©qoeadnetiv оарортзае 

-рогоз аер 01»??тезгоА о©ро р©т©аол©^ ©ТР ^©ттрнтеер ,,ам*<Г
еавда

пеТР 
оеот

£ае©т 

езет^э* 

не т&

eqßang©qpanq 

oeaeop 

ял за 

а ertapp 

©ил о а 

адшг 

патрон 

•РЧИ
s'PimaeTßTT^OA ата ©т©т<?пт©Р

ЛеТ*»«* 

аезвриеаcf

тМ

оеарр 

osapaj; 

аетырут 

©оаол 

zárai 

пеа прост
•er., •ppm

дотуда?:
аетвтааод;

©ра?!épé©pa©
•P4W •«и
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utcFch
varén

лаэгк

oaritp

BtüTCh
harcba

S2C srg

VSfiaGHUJSdLAU'i1 i

Mhd.b V

I*Im Anläufe*Miid*b ^ p
Ma»
yaadr
pJikid

tihd*
Bauer
1Я1Б0П
Bruder
Blut
Berg
Bucii
Blume

MBU*
bura,bor 

buoseai.buosea
bruoder
bluot
bérc
Duoch
bluoma

B.Ini Au ül rut Jfoihd.b 

üihd*
grap-bes
kalb
stoup-bea

prűdéi*
plut
И&Г*}
puli
рЗшГЭ

>

üa* Nhd.
Grab 

Kalb 

3fc aub 

Korb ,
ein Konsonant fcl^t s 

Nhd*
Herbst 

©r treibt 

du lebuw 

er hebt

kr op 

ir^aip 

títip 

к^иэгрkorp-bea
$»Im Inlaut *Mhd*b У' p»wenn darauf 

Шп1*
h&rb/e/st 

er treibt 

du lábat 

er hebt
4.Mbd.b /* v 

Mdd*
aber,aver 

über 

fiebэг 

Eabel 
ellber

bis.
il^ryüL 

цг traipfc 

tu Ifpst

Nhd. 
aber 

Uber 

i i.;ber 

Gabel 

Biiber 

Nebel

Me* 

cvar 

ivar 

£iv3r 

küv91 

ailv^r 

n^v 31ne bei
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hhd*
selber
Arbeit
Rebe
Greben
Sebasbel
«Silber
bibéi

Ma*
3^1v3r 

oarvat 

ifva 

кгоуэ 

snov3l 

mu7? г 

pivPI
>• Inlautendes mittolhochdeut sohaз -mb - ist durch

Шк1*
selber
srfaeit
rebe
graben
íjíiabel

saber
bibéi

Assimilation in der «ändert im allgemeinen, wie 

such iai UeahochAeaVBCh&n za **m" geworden*
Mhd. Mid.«iS.

Sßi um
Simax*
Ziaasr
be kümmern
Trommel
dumm
krumm
Learn

Nfad* it opal 

Äasim

eimber
timber

emar
tsim^r

bekümbern, beidinbern p?kf imarn 

truabel 

tomb, tum. 
kruep-bas
lamp-bes
Anmerkung: X • mM* at шаЬе 1

ka ар-be s

vсощэ!
tom
кгош
lnm

^ a**.
«• *:jtO ypll 

ксашрэ1
**Iil einigen örtern ist ^M«b völlig

geschwunden.
Mbd.
han, haben 

lebe-zelte

Щ*

hoben 

létráitar Lebkuchen

Me«
hon

Aui.p

1 • Im Aixlnat und in Лгаийьйг- ;x-n,di. sich егяЬ noch OLr 

zweiten Leut Verschiebung in die Sprache einbürgerten*
Rhd. 

fbpier 

Каире

Ma.Mhd. 
refft от*

Л
гире

pápi3r
жанф-д
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kCÍ9rp3X?

po eb 

pil^ 

páxt
p vor лШзошшйеп un: in копзш-.ш(,1зсшэп 

Verbindungen*
■4id*

korpsr
post / lat »poaibua/ 

pillele/láb *pilala/ 

pa hú / lati • pa eb ua/

Körper
.Boat
mi e
ibebfc

$hd* 

eperén 

Spiel 

lírai a 

ií*Qdii5er

s*
ьрогш 

apil 

praia 

predig r

aparn
api!
pria
prediger

^*wiiid*pp y' p
MM.

kappe
anappen
puppe

Mhd*
Koppá

schnappen
liűtppe
Suppe

fc^áp
i/ о
заврЭ 

рерэ
аир ре / sp ibaiivcreliiocnu.*/ аорэ

«деи phtpf/ollen ^ermauiaciioa р/ Р

die вег haul iab in der Mundart nicht verschoben worden, 
ist nicht Mirlkoüe ^worden* <:*r wird "р*тш0М9МСпеп* 

1* Ailla abends 

Mhd*
pliorraera, pherrer 

phlос,phlосke 

phluae 

püluac

Me* iNhd.

•WTerrer
Flocke
JRflouae
mag
•Habe
üle aber
Glanze
Hingaben

poor Э 

pl ok 

pl sum 3
plak с)

pheoter/ lab • pr.broniua/ р^Ьэ г 

phlasber
phlanze 

pftin&abe

р10БЬЭГ 
plantзз
pinkab?
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c .Inlautend aad lm Auslaut;
md. 

zs pf e 

zupfen
rupfon,rupfen 

ilOpföG 

Strumpf 
köpf
zopfteoph 

apfel

Hhd» 

Zapfen 

zupfen 

rupfen 

klopfen 

Strumpf 
Kopf 
Zopf 
Apfel

Ашаегкип£«1п oini-son wörtern^die aus der neuhochdsut-

M»*
t ssps 
toupa 

гора 

кХсрЭ
stromp
kcep
tbOp
e p Э1/ ap э1/

schon Spracne in di© Mundart ^ersten sind* 

wird rtpf* '*f**böaprocnon: 
ühd.impfen 

Dampfer
~ihd. piil iiiü t piil inte

• imf э 

teaf3r
üia.fli^c ihd. Pflicht 

ist eine Ausnahme.

4hä.f/v,fi7

>l.Mhd.f f iia An- und Auslaut
aihd. 

vonat er 

völt-dea 

vuoz 

vuoter 

huof 

dorf

äte. fűid.
lenster
Feld
fuss
Futter
Huf
Dorf

fenrtar 

f^lt 

f US
futár
huf
йиэП*
ruf Эruof

d.inlautend zwischen Zoknién* nd.f ^ 

seifen 

loufen 

toufec 

koufen 

roufen

Ruf
v

seifen 

laufen 

toufon 

kaufen 

raufen

аеуэ
lav^
tava
kcáva
raV Э
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AnmerkungsXnlnut end*wenn ©of "Г ein Vofcsl folgt* 

wird *V* gusprochen,cbor in der Konju*» 

geticn*weim auf *ff‘* ©in Konsonant folgt* 

wird mhd.f ela "f" g©sprocMn*
Ma.ai'ar läva 

iDr left
-.ad* wir laufen 

ihr lauft

-üd.d

> t im Anlautsl.Müd*d
Ma»
U&äC

ЬО?'Г<?»й

tWE

tU*U

ühd.
Dach
Dam
doch
Dorn

~.ha*
dach
dam
doch
dom
лл
d‘- dato

Gu3 Ui.

taucia
Durst
Daumen

durst 

dura©
<i*in Inlaut bleibt .md.d anvar -ndert s

M«. hhd*
iiöder
oder
Ader
Luder
Bruder
laden
reden
laden
schaden
baden

Mild*
léder
oder
лa der
lödéi*
bruoder
vadam,vadén
reden
laden
schaden

l^dar
W&d»
ÜU 3r

lud^r
ргоаэг
f ойЭ
rods
1«*э
öődD
роаэbaden

3*hei**ld,1t ,nd,rd‘* konsonantiacnen Verbindungen schwand 

mhd.d völlig*
DM.

wild
bald

*a.uhd*
wilde
balde

vel
yki

;

:
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au cm
О \/
aa^ut
von^r

auunde 

endera 

wunder 

binden 

vinden 

werden 

erde

Stunde
anderst
wunder
binden
finden
v^erden
&rd&folgt J^ei

P©-)3

£*Уд 
v%n

V?7>
Anmerkung:Pie Ursache sieht *laekler wie

lautenden konsonantiacben Verbindungen zeigt mhd.d 

in unserer ^undart ©usgleichenden ü-inflüssen anderer 

Konsonanten gegenüber wenig niederstandekraft»so- 

dasa es sowohl durch progressive wie regressive 

Assimilation aufgesogen wird.der Urund dafür liegt 

in der durchaus energielosen Artikulation des "d" 

und seiner ütiimiiungslosigkeit,weshalb es meist den 

tönenden Konsonanten ”п#г,Г* unterliegt .“/Vgl*

in-

iíackleríll.d.pb.ü.y^./• oiese behauptung ist auch 

auf unsere Mundart t^ilt ig.
4.1m Auslaut wird laiiu.d t

tthd.мв.feihd.
liet-des 

miede
lit Lied

müde
Xteid
Schmied

mit
/snid í№Ít

amitamit-des

i4bd.t

«lid.t ist aus dem germanischen - alt hochdaut sehen ,vd” 

durch Verschiebung entstanden. 

l.Mhd.t > t im Anlaut:
Xifad.Mhd. 

tiuvel 
tobtor 

tac 

teic
tengelen

taivdl 
t ext эг Teufel

Tochtertok Tag
taik
tepsin Teig

tengein
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ti • lra Inlaut*
o.lm allgemeinen Ul ©8 *V* geblieben:

Utad* 

veter 

muotar 

veter 

otic
b.Mhd.t ♦ -an 7 ~^э

Mhd* 

striten 

iáiét ©n 

braten 

geriten 

geaalten 

slit©

ОД* 

Vetter 

»uttar
Vater
mutig

me.
^ЬЭР

mot3r
Í Ot3 г
laubig

Ma* íihd.
streiten 

iáit on 

briten
ge^tten 

gesnitten 

Schlitten 

beten

/
atraidЭ
hidS
proas
káridS
ksníuS
alia 3

beten
>.Mhd*M let in der Mundartrtt** geblieben: 

mhd. 
bitter 

spotten 

mitte 

latte
4 • Auslaut end s Mhd • t 

Mhd. 
krut 

Ideit 

drót 

ermuot 
elite 

bröt

Mhd.
bitter
spotten
Mitte
bette

me.
petSr
spots
mata
lata

> *» .

Ma.
kraut
klait
trot
•OK3t
OQi-ht

Kraut 
Kleid 

Draht 
Armut 
acid 

brett
Anmerkung * Aiaige HillszeitWörter verlieren in der

pr^t

Aon junktivform Singular ü.borson das inlau­
tende **t"

Mhd.
du hittest 

tütest
tu h^st 

tost
I/
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konntest 

möchtest 

solltest
2*älnige Wörter bekommen iia Auslaut ein anorgani­

sches 'Vе 
und. 

versen

mecsfe
■eist

fihd*
ferse
Benf
anders
Bursche

ttyiSbd
senft 

en^sfc 

раз st
у* t SV,wie im Leuhochdeut..chens 

Mbd* 

twlngen 

twergelin 

tv,©roh

f
anders

^.-jtad.tw
fthd*Me*

swingen
Gertiiéin
Zwerg

HeVQ^3 

t SV^rti^lj Э 

haverig

lihd.z/tz/

Laut eine AffrikátasIn unserer Mundart entspricht die
ts

Lhd.
Zeit
tvreuz
sitzen
Holz
Balz
zwei

■■hi. Ha*
/S
zit t seife 

krsits 

sota 9 

holt s 

salts 
tavai

kriuz
sitzen
holz .*

zwei
tairnar 

avoat s 

sv^ta2 

tso-^ э 

n$ts
irden die aualautenden

schwarz
schwitzen
Zunge
Herz

eiritcen 

zunge 

hört so
мша rkung* ln der -undart

Konsonanten mit dem Anfangslaut des fol­
genden wertes zusammen ausgesprochen*



%
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üo bort aichibhd.öß ist üarnicbt ao 

w.a* tas^is kor-n^tso.

Mhd.S/SS/»E,ZZ

s »also se ist ©iűi stifiiíüloss%dentaler 

geblieben,im An-und Auslaufe«
hhd.
Gagen
Geifa
Заек
singen
suciien
Glas

llhd. 
gen 

seifs 

ssc-ckes 

sinken 

saciien 

glas

i13.

^■3

tinVd

saxQ
klos
hosha de

<z»kih*a y? wie uu&urisches j|«i»Wlllt —h
мы.

lésen 

gewesen 

buosen 

be sem

flhd. 
lesen 

дою sen 

Busen

4a.
l^sa
кЭ?|аЭ
pasa
pisa
мвз
©аЭ1

вам
Seel

ne se 

esel
^.Mhd.z.zz bleibt ia jedem Pall stimmloses "s”s

Ш.
waeser

*a.uü ul.
vas^i?
lo©a

wazzer
lasen la >n

%a?ezzen 

gesezzen 

vuoz

essen
ks$s9

У? a,vor^l#ju#ntpft tw"ewie

iS®
fas Fuss

а ac ht im heahoch-4.utoá.s
deutschen.

мы.
sieben
slefen
sliezen

Nhd.
schlagen
schlafen
асЬНеззвп

Sl0b9 

slof а
3liß2



-Sz­

ámol schmal
schmecken
üchiaer
üchn©©
Ochnsbel
Schnall о
sp *fc
spalten
ütrick
ütang©

anal
smacken

v/ —ав^г*
л

äne
апоуЭ!
anal5

sasbel 

analle 

spaate 

spalten 

stric 

stanze 

st affinst 

alwe
swarz

лswöfcier
a»nacü 'V:

4ki.
gerate
durst
marsai
anderst
warst
versen

\/ —
spet
ápél5
strik

И о Üt
ато!шэ 

svdat а 

SVOgpr

üchwalbe
schwarz
üchwager

Hhd.tta»
kf st3
tu3 afc 

т!Эзэ1
О V/

anost
i/

VU3St
i'fst?

derate 

harst 

Morsel 

anderst 

«•urat 
lerse

AanaxScua&shack den iiMpositionan níiinter,fürtiiber, 

unter** wird das Pronoaen **sie” als ein *ort 

mit den -Prúpositionen betrachtet und zusammen 

ausgesprochen.An dieser dfcelle wird des **s"vcn 

"sie” zu "an.Abor nach diesen Präpositionen 

bleibt dos "a" des "..ien” üe£lexivpronomsns ”s".
aber«hhd.

hinter sie 

für sie 

über sie 

unter sie

me.

thá д 

lv^a9 

эудад

he^a sig 

t'id ai^ 

%Я2Ш&Щ 

sig



- -

&ihd.sch.

I/7l.Mhd.soh 

Mhd.
schonven 

schuole 

dre schwű.
vroseh 

scl*andu 

waaehea 

viach
к.«did.ach 7 ta*nach ’’a“*

Mhi • 

wünsch
ШЬЕСй

s
hha.Ms.

✓
schauen
üchula
dreschen
Frosch
Schande
waschen
Fisch

3©U3

sül
tr^sa
fros
vo
sen
V$E9
fis?

Ш.
wünsch
«nach

Ma.
vSbH
a^nta

htfDTURALB

шш.е
l.ádid.g "> 

Mhd.
gUOt
aray
garte
gast
gTUU
^uckea

k*Im Anlaut; ,es ist nicht aspiriert:
од.Ma.

^utkut
urab
harten
hast
grün
jucken
haul
gross
hold

krop 

koafa 

kost 

kri 

kuk^ 

ko ul 
kros 

kolt
ßtim Inlaut,vor unbetontes "-ег,-п,-э1,

iiul
gTOZ 

gülu 

h.iuhd.g 

- en’*
Nhd.

iachwöber
Vogel

Sa.Mhd. 
awager
vogel

svogar
fog?l
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к.с ug91n 

nog3i 

ri {=,31

joga
fr^gs 

fclöga 

spigsl 

íi slg Э1

kugeln
fcsgel
Riegel
fliegen
jagen
fragen
klagen
Spiegel
Zügel

kugelen 

nage! 

rigai 

vilegen 

jagen 

vragen 

klagen 

Spiegel 

zügel
^.Mhd.ng у ц

Ш1.
klingen
bringen
hunger
ringen
vinger
singen
zunge
angol

4.Zwischen **lg#rg№ koßü-.t» 

Ш.» 

feigen
gslgen 

ärgern 

borgen 

sorge
berc-ges

>.Ia Auslaut mhd.g 

.aid. 
tac-ges 

wec-ges 

slco-ges 

teriec-ges 

pfluoc-gea

Nhd.
klingen
bringen
hunger
ringen
iingar
singen
Zunge
»ngel

tta.

Ш$Э
рт&уъ
im^r
ге^з
fe^ar

tso^a

w91
ein "i" -^aut vors

Rhd.
folgen
Galgen
ergem
borgen
iäorge
Berg

m.
Í0lig3
ABÜ^d 

^rigan 

pua rig^ 

suSrlgs

“?ri?
> к

i»hd.I*

Tagtok
vek
siók
krik
pluk

weg
Schlag
krieg
mug
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Anmerkung si •Auslaut endea mhd.g wird lisch "л”
Ш» 

Junge 

üt rang

Mhd. «8.

jo*]
I/ ,

june-ges
otranc-ges I/ P3t rs^j

> 42•Mhd•—ec#—1c
ViVihd*

künlcjkünec
ledic,ledec,lidic
honec,honic,
hünie,honié
wenec,wenic
tühfcic

Me. hhd. 
König 

ledig \

Honig

k^ eni<j
ieu?
huni<^

venii^ »«*«
ti<jti^ tüchtig ,

b.i'rsnzosische Lehnwörter haben ihre uaapreche be- 

wahrt^lse vor “o,i’' mH ^
Hid. 

genieren 

Gendarme 

Uourage

Sl

\

> S‘ i \f>-S*
V % X

a^ni 

saut oar 

kuráa

:чI-
V

V >1P

•'
*ohd.k/kk,ck,c/ I ;

7 к /nicht aspiriert/,ík tel—l vor Konsonanten г
ivihd. Ina. ähd.

1 • Ühdtc

knis э
kni
kr02i

kratzen
knie
kramp
kneht

kratzen 

Knie 

krumm 

Knecht
2.Inlautend bleiben oihd.ck,kk vor Vokalen erhalten,wie

mhd.k im Anlaut vor Konsonanten: 
Mhd« 

brocke 

locken 

acker 

beckon
flocke,glogge 

necket

Khd. 
Brocken 

locкэп 

Acker 

backen 

Glocke 

nackt

Hs.
ргокэ
1окЭ
акэг
рэкЗ
klók э 

пекЭЬ
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1

>*1ш Anlaut vor Vokalen wird, mlid.k aspiriert г
hbd.iáa.

kcu
kciarp3
kcop 

kci3ri<^ 

ксвтЭг 

kc^a 

к^иэгр 

kcénig
4.1ra Auslaut 1st and.* ein wenig aspiriert* 

ltod*

kuo
tcürbiz
köpf
kircb»
knee г
kaese
korb
kiinie

Kah
Kürbis
Kopf
Kirche
Каповr
Кдае
Korb
König

Khd.
stark
üack
ileck
Volk
Kock

*n.
v'

starc-kes 

aacickes 

vlec,-ckes 

volc»-köa 

rcc,-ckea
i>.kin anorganiach»s *V* finden wir bei* 

ähd* 

epeit 

na c-rck.es 

voch

stoerk
вак
fl^k
folk
rofc

Khd. 
de spaas
Uenack
öefocb

Шт

к spas
knok
kfax

uihd.Ch

l.«ahd.eh entspricht dem neunociideutachem "псп baut'*
nach "a*otu"s X 

kbd. 
dacü 

noeb 

machen 

nacb 

buoeb 

lochen 

rouch

hhd.
doch
hoch
machen
nach
Buch
lachen
hauch

tax
beat
тахЭ
aox
pux
1охЭ
rax
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k.uhd.eh entspricht dom nhd.“ich haut“»nach dem **eti'*s
ЛВД. 

sicher
-8СШП

brechen
streben

ад.«M.
lieber
rech©
brechen
aüeobea

2.Hoch "‘г.Г* wird mhd.ch
tubd« 

st» orch

PW

Ciifk,4iS

Khd. 
dt orch 

durch 

schna renon 

milch, 
hirch©

ад.

StUQrk

saosrigd 

melitf 

kci3ricj
4.,áhd,ch ist in einigen zusaiamenge setz tön hortern vor

uurch 

шшг-cheu 

milch* inilieh 

kirch©

&.onsonunt enheui'un&en geschwundens 

tthd* йbd.
KirchsD ss© 

Hauchfdho
^.uas oiminutiv -cmn wir. überall eis ”-4®” aueg© pro- 

eben:

ад.

л о
kirchmeas©
rouch-vanc rai 4}

hha.
Mädchen
X* wu. чешш 

Tischchen 

H *usch©n

ад.

ш^саэ

*Г*>
tisj3 

haisja
hi© mictelhochdeutschon uoppelkonson-nten gehen zum klei­
neren Teil ©ui urgersaanische»zum grosseren Teil auf west­
germanische ueminaten zurück.hieso sind heut© nicht mehr 

zu unterscheiden.

Mhd.h

7 h,im Analut und vor betonter dilbe:l.mhd.h
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Ma. №d.
herbst
Hau»
hals
noli’on
Hirn
hundert
halten
iiöiad

uilkl.

herbe öt
л

hu я

hala
helfen
hirn
hundert
aalten
heme
hatzel

h^r^at 

ha as 

hala 
hölf3 

hi^n 

hua^rte 

halb 

hem 

hut sal
h .Inter* c>cli~eii cteond **tí* nach Consonantal* in шхЪо-

unt zol

tonter чДХЬе: 
tthd. 

aaeiia
iShd. 
2c ha 

suhan

iiia •

1з^аэ 

3^n
fc^vőíi3t
sten

as nan 

gewohnhaií 

stehen
^.MJadV'hL'ciid nachts.0*0” "ech Laut%iiaeh ’aati!* ssich bout*' $

uawoimhaifc 

sc eben

Mo.-»na. 
ante
tonter
л
аша ht 

antanté
naht
kneht
Höhten
viautc
d£hte
tühtie

4.Cdt tritt der "h 

Mhd.
ersiahon
ZÍ©höII

geschähen
gesehen

cat acht
focht©r
üumocht
Achtung
Macht
Hascht
leuchten
I’ichfce
dicht
tüchtig;

wOXVBl*

ÖÜtöXt

áxtu<9
noxfc
kn^t 

lai^t 

fiejt Э 

bi4t 

tintig
g" grammatische ocusel &a£s

hhd.da.
i^i0g3
tsig3

erschlagen
ziehen
geachhon
geashen...2
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>Í>.Aihu.h feirci in dar Verbindung "hs" 

Whd* 

wahsen 

webe
SÍIG 1
Söhne
vuhe
ohne
tóahne1 л
dihsel

ks»ks
fca* biid.

wachsen
tóacha
Achsel
sechs
l-’ucha
Ochs
Wechsel
heichä«!

voksä 

voks 

oksa 

s?kö 

fuks 

Ofcs
vc*ks3l 
tsiksal

Ar'aerkungsB.dackler meint»»dass Мги**п1кз" auf die
mitt ei hoc Meat sc hu iform z urü ck geht , die durch Aus­
fall von dom "t“ des «ursprünglichen "nihtes" 

ent» st вndan ist */Vgl« Hackl e r: 11»S»4$«/
6.*ihd*h ist in leigenden .ftmnomen geschwandens 

fiähd. 
we liier 

solle ix, solch
Bei "welher" und "solleh" gibt es sehr viele for­
men, aber die iaundertliche Aussprache lässt die 

iSoaseqenzeii siehen»dßss "solle tf* eui* Analogie von 

"wo liier" gebildet ist*1)1 Bedeutung ven "solleh" 

in der ».ändert entspricht ici i<eshoe hdout sehen 

dem tort "Jener**•
Beispiel s Nhd • te Ichor hat das ge maciit? her oder Jener? 

^s«velar hot te,s kamoxtTt^r cVaer s§lar?

1Ш.
welcher

solcher

fe8s.

a<j*l3r
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VII.

ZüíJAum S ÍWtHiÜ' iLLÜifta DBH »MűHTitiSíbiM
LAUiyvAHDLUHGdh

.,иАШ'1ГАТ i> .H Vün/iL ■;

V ofcaldehrum^

l.In ötlener odei uraprün^licü. öltener Gilbe« 

Mhd. 
da se 

öle
stelen

Mid.^a.
He senos
ülel

i/ —

stehlen
hasé
Giebel

syl^
nos^
kival

ne se
dl bel

n.ia geschlossener dilbas
a.Buren ^yateaumeng in einsilbigen Wörtern vor “с,

Mid.Mid.
«»ec
spil
drap
dies
bret

b.Vor “r + nontal"* 

Mid. 
erb 

hart

*ta.

it* v«©g
apiöl
Grab
Glas
Brett

spil
krop
klon
prjt

HM.Mi.

Artoot
Bertpost

c.Vereinsölt linden wir auch Haibl inge* 

Mhd. Mid.«n.
er er

Beere
for
mir

bar
tor
mir

per
tugr
mlar
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.órhaibuag ffli&MÜUHiMűatscher iurae

l.Iu geschlossener hilbe ш vor *>opi>ellcona«i-toeni 

шш. 
wasszer

fafe. •ii :•

vásár 

fsa 

toli?
SŐ^3

2éXn offener äüb» vor Naaalen: 
«hd.

v<as„er
sason
tolién
singen

QZZQXl

tolfsa 

silicon

Mid.
nahmen
dacKuul
«emd

La.

*$жд
sernél
torn

ns men 

aemel 

homed-.

iSursung mittelhochdeutscher L mg©

Üde dürzung kommt vur:
1 • Vor Kouaousntön^ruppe#I*oppelkoiisonant;en,haupfc© 4;h-

lieh vor 22,2, to, eh:
Mid« 
л , л ascübure
А

saht 

lieht

Mid.
haehtor
aoeht
Lieht
dicht©
Hocazeit
lassen

ä*8.

аохрзг 

text 

li$t 
fiijfc3 

hoatteat
lOS 9

h . V or -er in olrc zier dilbe:

vieto e 

iiocii^esis
,,iazen

hhd. 
teittex 

latter .. 
Jammer 

debütier

ÜfcuU
ttOGt iir
vaster 

ашшг 

sschüeler
^.Xn Zasammeaae*zünden wird der erste oder z.eite ieil 

ort ßeküret.^e nachdem welcher wichtiger ist:

ха.
aotar
futax
já-шЭГ
silar
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ш.Mhd«
hUOf-
leip-brot
hant-achuoch
tac-lon

Л hufeisB 

lspprot 

hont 

tOblO
Amaerkuagslíer Vokal da a unbetonten Teiles kaim

л
ein bQib brat 

Handschuh
Taglóim

ouch g nzlicn synkopiert werden:
Ш.

darin
viertel

-a.•nu.
л

trea
fiatalvier-teil

4.«egen Unbetoatheit ia data* 

Mhd« ua. hiid«
bast

Л
imát

hát batbot
ul* aufof

5. in Mebeaeilben/ Siehe s Hebeneilbeil/
o« v oi- werden rttttlhochdeut sehe Langen zu Halbl ingen 

reduziert *
Mhd«

H©ar
Jahr
Hohr
hören

*ia.um.
Лbar hoar

jöor
гйэг
hiPn

лjarл
beeren

Vokale in unbetonten Silben« 

Hebensilben

l.f*rifixe* 

a.Mhd.ge:
l«vor ”ffthfts»s" wird ’V* beseitigt: 

bhd.
gefallen 

gefüttert 

geholfen 

geheiratet

i

Ф

ki'it^t
kholf?
мифэяй
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gesund 

Ol» sicht 

geschlafen 

geschehen

к sont
lesiet 

ksloi-э 

кщ&>
2»**в&"£ *11$ ia .Partizipium Präteritum der “mi“

Verbs,diö mit einem Gutturalen begiimentwegs
Ш*

gekriegt 

gekommen 

gegangen 

gegeben

kri^t
kcom3
кэ^'э
k$vd
к^аэ
;eht mit Infinitiv,

gegessen
jS.dos «todalverb "können'*

aber dem Infinitiv geht ein "ge* voraus
Ms.мш,

4. tu kc
^r kcon kpläf 

i<j kcon к-эвюх 

Die Infinitivendung -en ist in der Mundart 
•bgiechlifien./Verbleich» den á.Minkt mit: 
kérvény sl>. G.4k ./

4.JUie Ke it wort er, die auf -ieren в uage hen , bekoni- 

taen in unserer Mundart ein *4ge‘* Präfix*
Khd. 

operieren 

spazieren 

rasieren

к экеdu kannst weiten
er kann laufen
ich kann machen

da«
kaop^ri^t
kspntoiat
kársaiét

b.^thd.ver* f
Ähd.

verkaufen 

verlassest
Anmerkungiin der .undnrfc vertritt "ver** auch 

'•exTSfmtf’
Jifad«

erschlagen
erschrecken
zerbrechen 
zerreiben

fakcava
falasa

Ma.
faslog'a 

1*3 sr^
fapx^9> 
far 'iaЭ



XT»***® 
tv nub&Z
(^TOTüßti

épaqsási

ХТ©*№XT&l-eqxr,
«втгажгэел 

eFmm&pso 

орле38
о jaeqßQff

•тлг

Зтгашо 

ВрлдреЗ 

ЗрлпвоЗ 

•РЧМ
*Se« t*4M лер qpTpJ MUfWm txeqm>qeqim uep uj*e

ttieqXT8T®*9TF*?’

•*H

/•m?T e^T« foXSAXWTßh / 

qeoTTI 

ареарц 

jr?enT4 

jneaoq 

qaaecr 

арелец 

•ТЩТ"

doti quupq
UTötrpq

РТШ«РЦ
ртшлер
qeaeq

атолег?
•РЧМ

tan
JT»ÖU

ре«л
Яол
рел

•ер*
ti »л

е «ол-з
oaq

GATJ-5
№?qeq
taeqeq

«ел up 

aeqtjaep 

nasp 

mpoqop
•РЧМ

tmaep
aeqnaep

т»зер
штекер

•P4F
-вр«лер*ртр-р -t&m

•лол таеахев -eq*rqtn joqa фяаощ «еиреше^хт* Щ
eSop^d 

ejoed 

epeaed 

елолз{С(7

Т1©3ихч°в©а
tz©jpoe®q
tienoisq

n©qeo3eq

tzeqexeeq
qejponnq

nöM-npa-eq
neqoa3©q

•TO TO *TO
/ eq#P4H*® d«ed

- 1jOT -
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ind ailbec г 

Apokope des "V
a.iáhd.’V* isfe in ungedeckter ^eUun^ apokopiert*

Htod.
»lim

fca.műi. 
hirae 

óié*ol 

VÍÍ13

betteлaide
schere
affe
has©
mensehe
stirne
vromde
irr©

hiln
ulel

щ Vieh 

Bett 

he id 

Schee re
ne it
(/—o^r
nf Aff

Hase 

Mensch 

Stirn 

fremd 

irre
Amme ilcunü s Mhd.*V* bleibt nach he so Ion oft als

hos
ii/

iu^riw

sfci3n
from
1ЭГ

erhalten»
whd.Ma.yjhd.

vlaao* 

krone 

biuofflo 

duma

fl;;a3 

kron 9 

plum Э 

СеошЭ 

nőm Э 

аотэ

Flamme
ároné
Blume
Beaman
Вате
Same

nameл
у b.Apokope des V in der 1.-Hereon und 2.Явrson 

Üngolar i-raaens hew.Singular Imperativs
hhd.

ich schreie 

ich nohrae 

ich habe 

bete I 
frage I 
lerne I

Ma.Hbd.
ich schrie i<5 srai 

i<j n$m 

Í9 hon
»ft •

!
l?n <

ich neme
Л

ich habe
bete

л
vr&gß 

lerne
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с.Лрокорз des r*o'* ia mitt elhoehüeutsehen wungen*
Mhd. 
Ächtung 

Hoffnung 

Sshrung
fcegfnll des vorangehenden

Mhd. 
eilt unge 

hofi'enunge 

n&runge
d.Apokopc des "э'‘ 

Konsonanten*
Mhd.

Me.

hol'our)
n^ray

л

i4hd.Ma.
HuilO
Brühe
ЩЬе
Heiho

ruuv»e
torüeje 

i.u . je-
rite

ru
pri
Bii

Г? i

гфакоре des mhd.e*
a*In der u.-p.aarson 

son i-iuröl#
Mhd.

du trinkest 

er trinket 

ir trinket
b. «áhd.-@nteia

ohd. 
buoaem 

besam 

koufen 

fliegen
c. óiö Abech»dci:iuüg

Mhd* 

esel 
vogel 
aaabel 
acker 

ackern 

hundert 
necket

lüngulr und in der k.Per-

Nhd*
du trinkst 

er trinkt 

Uw trinkt

tu trankst 

<p t renkt 

idr trenkt

Mhd.
Busen 

Besen
kaufen 

fliegen
von "e” in“ -0I7 о r»-ern, -e rt,-et "

Hhd.

pus Э 

P^s d 

kc©v э
xli:^

Ш.
asal
fogai
snov3i
ekdv
akdn
hunat
nok?t

VO091
dchnabel
Äcker
ackern
hundert
nackt
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nie übrigem Ableitungssilben*
®4ö • hhd. 

-ich 

-lieh 

-isch 

-rich 

—achaft 

-ho ft 

—шщ

hhd«
-ie»-ec 

-liehe#-lieh 

-i^ch
-rich,-rich 

—sehaft 

-haft»

-i<5

-is
-ric

Yol
-38Í U

-haft
-unge

AhLG^Ä.blWß ЬКйСНВ1Ш1ШЗЬ D-SS iCGfidONA MTldUIS

Assimilation
А.х-го^гез jive Ass imilat ion */V gl. hehimunakis h 0. S*

l*xa + to 

Mbd* 

oimber 

e intoer 

tuoto 

trumbe1 

kiuatoer 

2.1d+ d 

iha. 

wilde 

too Ide 

balder©»
2*n ♦ d,t 

Athd. 
linden
binden 
ander
hinter

> m
wiid»
Bimer
Ziraraer
dumm
Trommel
Kummer

aia^r
tsiavär
tom
УГОШЭ1
k^uBiar

> 1
^a. ühd.

wild
bald
poltern

val
pal
pül3n

> V i.tkl.täa.
fe yd
pe^9
ö^a

finden 

binden 

unter 

hinter
:gchiraaunski schreibt über die ’htwiefc-

he^3

Ing des "^"l'Mie «utturaliaieran0 im ttiedor- 

hüö isehen erreicht noch den Umrissen
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Xiwar ge ogra phi sc ha n Grenzen den Eindruck»dear 

sie in einem schmalen, dt reifen von »esten nach 

Osten»vom Rhein durch Hessen nach Thüringen,daeh- 

sen und de hie eien vorgeschritten ist»aller tenhr- 

sotaa iniichkeit nach zusammen mit dem Siedelst rom 

vom hiederrhain in die Öat mitteldeutsche Linder.” 

/Vgl.dchirmunakis^O.
4.n ♦ s у лу 

Mhd. 
singen 

bringen 

ringen 

+ d у m 

tfhd.
hemde,he«aede 

vremde » vreoie de 

B. Regressive Assimilation* 

l.chf

hhd.

singen
bringen
ringen

»«a.

V 9
pre^e
re

da. vnhd.

Head
fremd

hem
írem

> *

>Ь»Р. Ш.bdid.

hocü-vert Hochfahrthofoet
> kak.h + s

4U. 

dihsel 

wahsen
onse

>.n + t /* t im Auslaut 

Ahd.

‘«a. Hhd.
Deichsel
wachsen
uehs

А
üüXiiiidi

Mfe»9*
oka

**s • -n,i.
ebest 

dut zent
Abend
nutzend

си/at
tUÜ ,2 b

Minzuiügoxiu von Konsonanten 

In unserer .-undort werden T*n»t£ hinzugefügt* 

im Anlauts «*hd 

ast
Im Inlaut i genuoc

ordenlicha 

im Auslaut sversen
vurch,vurche

«a. Mhd»

Astnost
kanunk
тмШЦШ
Щвьэ
fuari^t

genug
ordentlich 

der se 
furche
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XíAlf'JPVí ■'íüd.i /L uá ÍUÖH U&Á aáTZÜAUZSN

**Im habZigansen koaaoa such Angi©ichunban vor,ja nach­
dem das ..ore in dia Jbieehberachaffc verschiedener Aa~ 

oder Auslaute kommt .£s «ntstehen dadurch UoppelfoiMB 

des Wortes / -istzdubletten/.«.an konnte dlese Krach.? i- 

nurid euch dabzas^imilotiun дашгеп.Gebräuchlich ist 

die ioneanuag* der Gandhi auch de*. ölten indischen 

Grammatikern/- Verbindung/*1 Vgl • Gut merlin *$p. d.tíW 

1. Gandhi oaf Grundlage der Assimilation*
&d*

in die Milch
but за Morgen 

an mien 

tíehen wir 

heben wir
ich habe mir es {gedacht

Me.
inti fitöli^ 

кшаиэгдЗ
omi^
komgr
ЬОтЭГ
i^ husid в kdt^nkt 

B.Ge&dhi ist aohwr h Miiig vor lokalen den lolgen&en 

Portes,wobei suslautende stimmlos© her mschlauto 

zu stimudiaften werden* 

a,auslnutendee t,d У й
^r iioü^ к c ;Пб
vidi «нэп 

ui. hös? Ы*э 1ож 

stimmhaftes "s** 

eyr isin aeged 

isim sl^cjft?

er hat ein adnd 

wie die anderen 

dis Hose hot ein loch 

b.Aunla«i&andes stimmloses" з*‘ У 

er ist in oeeged 

1st Ihm schlecht?

GVAKABHAKi'l

weif erb bestimmt nach iüevera was dvorobhakti ist* 

*Bdie Intwicfeluag eines dakund^rvoksls aus einem 

noren Konsonanten vor einem anderen áonoonanten*1 • 

/Vgl.weifortsd^.S*ö4./
Beispiele*

hhd.*в.«Jhei.
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i’urCiiQ

schnarchen
herg
-Heh
solch

var ел 

snarchen 

bore-geа 

milch#*ilich 

solch»solich
talter beibe aenreibt aber diesen nsaü *'*Zwischen г*

iuari<jt 

úíiuí rl^d

П ri<í 
aeli^
aüxi-^Э

Consonant entwickeln sich olt ubergímgslauta• Ihr Vor- 

Ilouj en ist uiduviduell verschieden und h -ngt wesent­
lich von í,rtikalationost frke aad át lrke der bruek- 

Irn Affekt begegnen sie häufiger als intirenza ab
der gewöhnlichen hprechw0isa*ns;ch lengem Voka 1 tre­
ten sie öfter auf als nach kurzem. */Vgl. Siebtsk6.ü.;>8./

• • • •
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vili.

DIS ь iH&SR ÜATZS

X.Im winter fliegen die trocknen bl itt er ln der Luit 

herum* - (■tl9rd)
$$ ventar fligati trokem pl^tar in ta luft rem*

«•Es dort gleich auf ssu schneien »dann wird das «.etter
wieder besser*
£8 hiät klai^ auf tau лшпэ,пэх vi3S tds vpdar vidPr 

p^sPr.
j>*fu Kohlen in den Ofen,dos^ die ^ilch bald an za köb­

ben £ mju •
tu ln Ъчд 1ссо1э9яа bi malig pal ofe^t tw ксохэ.

4*ber gute cito dann ist alt de» Iferde durch'1 a Bis 

brechen und in das kalte wasuor ./f b :;ß» 

t3kud alt man is midn koul tц.эг1д аз aia каргою?un ins 

k^ál vaear kisia.
5>»Er. ist vor vier oder sechs rochen gestorben*

*ж fia г mr öVar швк» vasedkstuanra*
6.bas I'euer war zu stark,die dienen sind ja unt 

schwarz gebrannt*
Гэе fsiar veer t su stoark,ti кЧосЗ aen jo on^ kants 

svoats kdpr^nt*
У .Er isst di© Eier immer ohne beiz und if effer*

£fl> est ti eiar imar оп"э silts an ста p'gfaer*
ihr weh»ich glaube »ich höbe nie

ganz

Ö*üle #tisse tun mir 

durc hgolc afen* 

ti fis turner hoot ve,Í9 klsp»iy hona a tuPrigkalofa* 

y*Ich bin bei der i’rou gewesen,und habe es ihr gesagt, 

und sie sagte, sie wollte es auch ihrer locht er sagen* 

itj voan poi &a fre,un ic, honsra kaoxt ,un ai hot ksoct» 

al volt о g iara tuxtar sök*
10*Ich will es auch nicht mehr wieder tun* 

íq velaa nimi a«x*/tu/•
11.Ich schlago dich gleich mit dem Kochlöffel um die 

Chren»du Affet
ig ^Icactr klsig mitn k^oxlgfal su> ti uan.tu ef t



•оАезу хе.Ах&р хек® гтюту р© 

•езыеЪ ешёжц ш»©А еп^тт тгр е©в&А т.*ло*€У) ог sotу J&
•тз 10*3 ттрр®® Дере PP trrqet? ©ps 

*ATT®9S®<1 п©туо<-ед/т таз втур ©р«з и©штч sT®eos А®А дя*г>^ 

jeTOÍÍS3Í ®ТеТ.Т ТП2 Ядер^ врев *оту дЗл 

4П©тчоАв©? туоерех-т АТ® boot «и дрпг пен Д®^*6Х
•©9S

ах то дея&! s^s г:eur«eno,y «.ядеве ©Ял жовуАР^езу оСаг&т
•Boqefts тптт Tim дапосну ©ft? ft г© pup 

*ueaeoűfeS едарио se ед>§ шхер j АвтгауеЯ шут вр m&'invwx

efteepd легла np*ia 6pft1bj де9о® «ef» дет.т дер У1 — ДСЛТШО

-«рэу xft ft to- рв*де9е&Аг* дврпА езто© тггузло -г- тзк«ш[
•ueqoera irr ад ©Апдрр дер

Арта рттп ueqpB Рродор деАЭРг ©дев© дпр даррерУ ©тр 

eftttor' ©ре*д©А0©шуог депрер ^ое гор ар*? os рев «ту©*)•//£ 

•дЗА де©©ДЧ Ш ©эуол egered е®вв дога вА*А0эув0ДА 
e^*9Rnet eoanf’AÄi жш sspfl ba

•верда- де^рдЯ 

рттп шхщотш eöÄije poos звде догпю ир«пезгггр,тАвгврэ 

trrо ©pasux,.T eupc nrn*ftn?ö!3 рро.тп чтторп irnms sr.-pq PfT*Qp
•ueue рА рл eoy wen дезве ASjePft «А 

* ап 3 дезу joj«t т-р<? tm гоЗрезу явпеюо Aupro рвоту pa

•ведеро®

-Юре TGA ХОР SOX3I

©pp ер» aetye? eerey? туовтт дотупдр spjxbр вр*в*в©ме» 

РрАДв ft©pq pop Айдаре^ и©А^Р'ш« ©увар ft©my вгт*<р 

•qoft bpa
e.sped .лгЗэу esed pa*u©as euo 09 рехЛ^дое^зу dpp рею

•90 А туорр nermpoq ©ев? п
qq eppeBoq©fts txgaub .торгу qpepq*pirp? seqepp upe^e^p

yeppesA eftbárs в©- re
|В©АР«7 ©АЦОетлп - г 

jajf двАрш дета ерог «рту ра 9©«зу ра

Iввц©Я дрр ур дт \ в©-уог «тгпу np qstyeS ü^f

- Ptt -



роптх, тявотета
JTS Щ&рШ znj ©JT©n ©^ТЭГА ШЩт&Ш ^T©3? ДЧТ

•д©д дедт«т ePewi e pia bxe оодедет &t
•TietTOíSJEífO Д©дТШХ

Tí©Tior?üTq tit© grorni дхтт* gr? ори роге ©родед^л т|От*т^ 

гор депо л «*ав ТТ.ТТА un яяепА guopl ТТ.ТГА
<»ti©qeq

ДЦТ at том додеу хэтрлетм ртгп дя.тгм ртт^т х©ТА©Т^*о£ 

•ае&&4 TTJ u©e лет^з*шц азот? gén p©s &ТД<^- деетго
•Дброр Х®ТА

pap© иедо© ©тр*роор дт|©е gqoxtr pop* ©Рдэр ©авппп*^?
•4f«X* етж g^u атлета дет

•aeqxoaa тотваератв «ТЭТ©« 0Р©ТО атДРР ДРТ*0?
•Оттдтш дешез|

хои*азолен ош> то ерэ}?Т* еЖи* е xmr дЗи деаио^ 

•рот»© лтш др» тгщеЯ ТЩ8р*ТГ©дД»М 

вар jrte иецо){OTXq«©^of tip© роота диоре ДРТ дипо^^т»
•ердтеяй

е-юд ОТ® еРдеш6<1х€<г!^ ewe т^ДИ оео® опор Рееттоде&ер
•и©рот©т<1у тюдод ати р©ро

-игл» qx©.T<í^ ©норов т©ДР иер©а© ©епзтт та© детого доguru*q?
•е&вцлг£ деир £? 

дедароц ШеЛШ*eftffiещш*1 9ШШ «тер «рот еиэ да 

•и©2Хотш|ос©Р д© дер ostrom egoeq Ä©qe*waq 

-eptqo^ иооетх sím xeq quo акт ©вето дет eeanop д©гт*<?»
•epopee gsáp pop ап еЯЗте* гор_ое 

neue та trot* одветао^>дахо<'о аев чело деде&г дета ха 

•a©j©X40^ шв дг©р подам роп ддвст т\2 порто© идерие 

©ТР ие'ьх ер«и©Ш0Ч ^опдпг paoq у идвдсеН дрм ©XV’^
•geгод пор trn gpra рев дерш 

•дедор aeqep pun ©риш pope *T*s*£;?
• a?.a "по дер о поет anno ‘ер:-зд5? довр опт ертя

•gpopa оит> д© дцодвдел game “иервдпоп gnox ^втгаг иет«*?»т>
/.дреядет д&рвэ? Т0и pq Дерор рйа 

гдХЧт гд© ©qpoppooen ©паи ©ТР Д© а©Р таеч*х*

-де

- <ТТ -
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houar Icai stek^láa v? is uäv<3 t'i^r mi% of main 

bis кх'о^э»
»•bein brúder will sich zv.ei schöne neue H user 

in eurem warten hauen» 

aain yiüd^r vei uíq tsv© san^ naia haiaar in 

alan kOota pau»
^4»lias ttort kam lim vom Harzen!

t^s vuat isan Son hgts ксоиэ. 
j>i?.bas war recht von ihnen! 

bas voar so rf<$t ion ina»
>b»i*as sitzen da für Vögelchen oben aui' dem M Lerchen?

vos -ebda to i'iar legalja óva om emiaráa? 

рУ»Pie nauem hatten fünf Lehnen und neun Kühe und 

zwölf üchiicifcön vor das Dorf gebracut,di© wollten 

ule verkaufen»
ei pau^r hat*- fenaf окаэ unnoá. kci un tuvelaf 

l^marja liars tuarf kaproxt,ti honná veit farkcif»
3b»blo heute sind naute alle dr.: xa..;m aui' dum ieldo

und mdien»
U laxt sen naint sl braus ovai f§lt un тээ.

>y.deh nur»der braune ilund tut dir nichts» 

ks nuar.tar prau hunt tudar niks.
4t»Ich hin mi« den Leuten da hinten über di© *ies© 

ins Korn gefahren»
Щ senxaida Iáit to Шуд ivar ti vis'a ins kcu5n 

kfoan»
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xX.

ШПШШ ÜNSBRSCHIUDB DSK HIMSSHÁZAÜR UND D Ж 

OZtaLXiJZABARBR MUNDART

Obwohl die beiden Dorier nur drei Ailoaeter weit 

liegen»gibt es in des -underten wesentlieb©ekenn- 

2 eichende »laut liehe unterschiede,die aber die «er­
st mdigung nicht © uaschiiessen• Dugoaiсз nennt >limes­
hó za eine iuldaer Siedalun^./Vgl.DugonicsJb.ü.?./ 

Der Vergleich der beiden »«änderten beweist »dass die 

unterschiede so stark sind»dass dia Bzékelyazebnrer 
höehfcens eine w&schmuákrt mit Fuldaer -erieaalen fist. 

Dugonics verwendete in seiner Arbeit westgermanische 

Ausgangslaute.Ich benutz© seine Beispiele und ziehe 

daraus meine Schlussfolgerungen.

VOKALIüdUd

k4.Seite.4. a.k.Umlaut von wg.’V* in ursprünglich offe­
ner Uilbö ei'sehöint s als’V* ^ 

riimesháza 

tronr

V
hhd.
Ü?r ‘ger

üsékelyazaber 

trfg-a?

ding, 

■ЙРг4^ Jtiur.

LS------

sch-ifien
M de honderj©

> vpmBls ei
iih. 3m. 

j^r
S>.».Wí£V* in ursprünglich geschlossener uilbd er-

hhd.
«Tigerüf>i*£

scheint«
l.ols *y* } у*

iih. uzsz.
i%f3r

hhd. 
hf effer 

hell 

Dreck 

quer

p^far

drpg tr@k
ks^rijs



— lib ~

tl^k 9 

ver£e
— и

ll^gtil
___warf

k.ela'V* >

Slacken
morfon

"? 4
Ши Ш*

*eld
■blech
PelR
birde

bzsz.

УЩ
i^lta

Л*3

f old 

blax 

palts
ade

4. a la "ai** у **e'* Ug
и

tih. hhd.Jzsz.
gnaixt кщуь ÁímctOi
waits 

üt six
Vvetivek

1/ —

at gk bfceg
>.als “ei,k У

\У 1
e

Ши Wild.bzaz.
heita Hereh^ts

6.$>.wgfV*erseheiat In ursprün^H eh ötlene r dilb a s
— j. ^

ft-*»* 4 <£>

? ts" >
ZL^Wl

X*la “a
*’hd.

"ebei 

nehmen 

be sen 

baton 

treten

Hh. Szse •

n^vdl 

hem э
pfa^

tr^d^

n^m
b^ 

bgt 

trfde
9*e*«ig.,*oM* /k£«Seite/

^•"o** erscheint als Mou'* 

*Üu
would 

houlta

•’ j

> ’V*
bzaz.

„•.

hhd.

volt
holts

WOlf
Holz

>4.ala "u" "on
tin* hhd.Ü5S3Z.

knuwlix knoval
10.a.wg."o'‘ in ursprünglich oflener dilbe eracheint:

Knoblauch

> 'V*^.als"u'*
^•Beispiel#
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Whíi.

geflogen
1Ü1. JZS2 •

Ш&ЛЩ'ъg3ilu>-3
j>.els'*ou2 > •»o'*

nhd.

Hobel
V ogel

azaz. 

uo Д
*•£31

Hh.
HOUV.'l

f ouxl 

4.sl3 "ui" >

Hh. azaz. 

fa la Cin
Шки

falain
11.ií.Umlaut des v-g."!)” lat«: 

<:.vor "

verloren

r ♦ tíons.""i¥ )> "1Э"

Száz.

ЫЭ rl'9r 

кс1эгр
lk.a.i.g."u"’ erscheint in geschlossener Hübe:

4. vor "r" erscheint wg."u" in verschiedenen * or- 

ak.n,aber iffuaer mit vollst maigem üctmund des “r"

ah. Hhd.
Dörfer
körbe

tirfr
kirb

ahd.an. DZSZ. 

abаarm 

paataain
stuom
poudsln

i/

dturm
purzeln

ly.e.bg.o /t-ö.Jeite/
t-.vor 'V* v,ird Wü/'o" ^ "uo”

ázsz.
“иэ“

tih. hhd. 
i-uhra 

Sc imur
f uor 

snuor
к а • v» g . ’* ai“ / ahd • ei/ ersehe int s

l.als "si**,böl uns auch#aber: 

tih.

fuör
snüar

hhd. 
Blaer 

scheiden 

heisa
Ü^.a.a.Umlaut des wg. “au" /ohd.,*ou,7 erscheint eis: 

"ßiybei uns eis *yVs"

йшаг
aad3
has

I/
seid3
hals
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ш.
В i-шаэ 
©г íáítt 

glauben

ÖZSZ*üh*
baimr 

har iaift 

glai

i>|U

er left 

kló*-©

KÜMJUtlAtt'flUMdS

>l*o*p*wg***ira‘* ist im Anlaut zum stimmlosen Verschluss­
laut "b" geworden: 

iih. 

bar 

bös 

brern 

belr,bel

hhd.össs*

wai­
ves
vrem
Völ-Э-Г

»er
was
warum
welcher

bu wovu
buds
bids

vuds 
vlda

wodenn
wiadenn

>5*
l*im Anlaut als 'Verhalten
г.In der gemination unu. nach **m'* erscheint wg.’V* 

eis stimmloser Verschlusslaut "b**:
"hd*

Apfel
klopfen
stumpf
schimpfen

Ши óz az*

lelop?
stomp
simps

ab?l 

kleb? 

at omb 
ei«b

■-

40»bke.**tf*
l*im Inlaut noch V tóté Ion erscheint wg*MS** als V 

bsw*al4“ach2Vlch" ‘“aut* 

iih*

blox 

wox

noxl
а их

Ahd.
digar
plagen
**age 

Ziegel 

hagel 

Au ge 

wiegen

ÖS SS* 

cj^r 

plog? 

vogs 

tsig^l 
nog?l
8g

via 9
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ó.pu.Jette ,letzter Abschnitt * 

ü.g«'*lis’* erscheint eis "gB**»bai ans "ka"*Dugo­
nics erwúfant Auanehffiön.die bei uns keine Aus- 

nehiaen sind* 

iüu hhd*
Cchse
wachsen

Jzsz*
oka
ускаэ

C2fö

w; Zc>

1
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X.

AU№Üuíll AÜd i)Ж ШШ'Г-ХНШ JHiACíiATLAS

1 • Aufnahmesáinueilun^akart0 der u&utscäen Mundarten von 

Ferdinand «red©/tf gl• «rede»20. 3*>0/ •

im . dlt» uelpunkt sind die Jfc-«dte iulda t Frankfurt und i>erffi- 

öi»adb su sehen« aiia© ähnliche Mundart ,\*ia unsere wird auf 

diesem Uebiefc geaprochen.Üas beweisen die folgenden Auf­
nahmen« адп kann also nur über eine ^dschiaundarb sprechen«



-ьа-

et • Auinahiae*Leütveraehiobun^afcyyen• / V&1. .«rede*;H 2a/•

Unsere aunaert ist also denen ähnlich» die südlich der 

ik/ich,ш© icon/machen Linie, oat lieh der dorp/dorf,dot/das 

Linie und westlich der puno/p/Lund,© pal/spfel Linie liefen*
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p«Auinahme*-en snuuns in der >•Person Plural Ind.Jbraes* 

/Vgl«V<redeSj№*S*'/»7a/.did -en .huung kommt 
zum Beispiel im l.und >L.JsatB der v-enker - 

Sitze vor.Jie -en ándung lautet in der -und-
il v

art d 93ie entspricht also der -e Sndung auf 

dem Sprechetiae.Allgeiaein ist sie nui* dem 

uebiöt um iiulds,Frankfurt,dormatadt.
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keine reiue iuldaer undort iat *dazm dort ver-
liCi diu - .. í i>v. J.

11*11©/•Die .«.üüJorten in i«em Mnmi IseHMI 

eine d-i an
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b.Aulnähme telese AuinaJtuae weise iuldaer Mariaaal© eu?tdexm 

da a ttoxt 'Mor£'* wira nur in der i uidaer liegend 

zu **durf%/Vgl»ikredet30«S*47./ln unserer Mund­
art werden aionopin, Hongé zu bonge • £o spricht
man das Mort ‘‘nor:f ‘ üu^rfaua./w'gl.den ЗЛМияг* 

k.er dafcz4
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Aufnahme beweist am meisten, dass unsere 

«.ändert eine ^ischmundert ist »bei uns wird 

"schon** se/n/ 8U8Liesprocbeni,wi© man des iort 

nördlich von r'ulda» östlich von frankiert in ei­
nem schmalen iA feilen und westlich von harm— 

stadt ouat-pricht•/Vgl#wred©*jJö#ä«49«/hsa *ort 

kommt imm 3>*banker setz vor*

'/ • Aufnahme * hie

■ 4JS-------

'

%K •
»

N
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ö.Auinehiae »fisch. der A uiaa hae wird des wort “hint/en/“ in dar 

«wundert and um iulds gleich eusgö^prochen. 
/Vgl«'«irada»30*£>*61* und den £6* und 4C. Banker - 

S«tii./

v •-r .
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Kmatüie Ausspracbe de* fi pvt 9 в "das'* zex& wieder die 

.^actom&arb• Air sprachen dieses ort wie urn 

harmatadd sus^alen es lautet»* des*/ V^l# >redes^o* 

3«9£«und die *tze»/
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Ю«лш.па*ш0s .4.0 z&ibb aie /lusspraciie des ..orte*a ’’isade".
Auch bei aus \wird es ’"iáit“ suagesproeheß,
©lao wie in oea uebioo südlich von brenk~ 

fart./Vól.wredeOb.ó.94-y7,und der c;^. 
».enker-daüz/ •

• :•:' -
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Г atettbeweist,daas die **ii.Auioa »die
•'bin** Form und andere Variationen des **

a ul na
in'*

infinitive in dZsr erste*rbrson im Singular 

alléméin geworden sind*eie iorm mit ’’een11 
kommt im mittleren feil dse Lendea in einem 

»treiien vor./Vgi.. redes^u.d. ^l^./ses wort 
kommt im 4lM»enkar-J©tjB vor»

■
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«itulunbne liftese Aal’natoä apricki. gftgei die VUldaer ..b- 

аь&шши&ъ unserer «lundart.om ifulda Inucet dsa 

йоге "»as** "bűs”*fcei una aber "wos”,wia um 

arsnkfart »/Vgl«wrede i;>b. &«lk?«/d&s ü rege%orfc 

**«fes** kommt im >6*wenker-datz vor«
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l>*Aufnaüme inaoix dieser Aui'uaiuae wird ’“auf" nur ша 

1 ulda иш auf einem kleinen webiefc ши 

barusted* 'lOf* деарг ocbexi» also wie in 

aer ssékelysaaborer Jundarfc »/bio Attfnsiiffl
ve*gl.*»jB»döS^i .ö,laö«/i>ae "auf** Präposi­
tion im den JS •cnid^b*Äan«er-*iJetBe>Vor.
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14(,Aiu’nafame*i)ie АиХивкиш weist ecfcfc* МДн> йезмиа- 

le eui‘*&ecn dam apracdsblas wird also 

das Jb'ronomen “ans/er” nur um xulda "оаа/эг/ 

buafeieuprocheix.Uieüa Aussprache isti áfát der 

Mzéjcalyazabarer ßleich./ rode*30*'i.39*
una den £tb*i»eolför~^ats/*
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X^« Auf naiUK» * Diese A ulna haan seinen, wo man statt "Pferd'* 

"üaul** sagt*/tföl.tredeí^o«ö.ö.öa./i>ae ist 

ungefähr das Gebiet,wo dinXiche Dialekte su 

finden sind» wo man unserer Mundart ähnlich 

spricht »bee worb wüeal!* kem&s in den 4.und 

• lenker-öatiian vor.
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wenn man »ши öehlua auf die frage,was für ©ine «»uadsrt 
dia hz é ke ly sz a be rar i öt, eat worben will,muss man Pugonics 

unbedingt recht geben.Xiugonics schreibt,dass dia íiimes- 

er Mundart auch in den j>0*er fahren auf dem iuldaer 

uebiet gesprochen wurde,in der form,wie man aia auch heu­
te noch in einigen Poriéra in -А'ш^ааИеа spricht 

kennt ungef Ahr pO solche borfer,obar nur ein fall davon 

ist von reinem fuldeer Ursprung,der ander© fail zeigt nur 

©ine fuldeer hprechmischun^*Solch© sind unter anderen« 

felot о boz sok , ifi ree gazabar/ heute székely ваиЪа г/ , У éiaéiiu и sw* 

/ Vgl.pugonics*ü. d* /•/
hie wichtigsten üterschiede zwischen doa üiiaesháznar und 

székelyazabarer «undort en sind« 

l*wg*e kommt bei uns nie als *‘a“ vor* 

k*Ia Anlaut wird bei uns wg.hw nie lb“*

né;

3*In dimeahéze wird '‘wissen*'* i^, wais,tu weist
•u8W*Also “i“ wird nicht diph-

konjuhiért,• • t •

bei uns« i^ vaa,tu vast 

thongiert•
4*ln iiiitosheze lautet ''euch“ ,ioix"',bai uns ©i^
>*ln dimes házé und in fuld© fehlt die infinit ivendung -on*

4 •

hei uns wurde sie zu ‘V*
Дшrkun^«hie Hirneahózaer «undarb ist eine düdfuldaer «dnd- 

a rt, hie г wird also diphthongiert* 

man kann also festateilen,dass die uzék©lyszobarer Hundert 

eine «isehmondart ist,und dass men eine völlig entsprechen­
de in ton deutschen uorf лзт nie-it ii-uaon кэши Pit» omo^imnt 
muss das «©bist um fulda,Frankfurt am ««in und um ^ermetadt 

aein*l)8S erkl »rt auch die «uischaundart *l)es beweisen der 

Sprachatlas und die werke, die mir in meiner Ar beik zur 

fiigung standen*



- 1^6 -

Man ausa uei aer üm, Scheidung dieser *rage üchirmumiki 

rocht» gebenőni© Dia 1 akt e der Siedler,die gewöhnlich 

aas verschiedenen deilen heut» schlends stammten,wurden 

hier im Verlauf von v^rh ilcnism*s ig kurzer Zeit einem 

Mischung©- und Auagieichprozesu unt erzogen* ns a trodukt 

dieser miachung,die neue äiedlung^auxtdort»kenn in sol­
chen i1 dien gewöhnlich als Uanzes nicht auf den mondnrt- 

karten Deutschlands lokalisiert werden,aber der Ursprung 

ihrer einzelnen hestandteile kann durch einen Vergleich 

mit diesen vertan festgestellt werden”*/Vgl.Uciiirmunaki J 
gQ*3*^7*/«Ich glaube,dass mein material diese lestStellung 

weigeueud gerechtferiigw hat.

■I
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